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Der Rumpf gegen das Scherksche
Prämien-Sparkassetisystcttu

Die fortgesetzte starke Opposition, die gegen
die Errichtung des Scherlssclsett PriitttietuSpars
kasseufhstettts itt der Oeffeutlichkeit ethobeu wird,
zeigt, daß weite Kreise und gritudliche Denker
itt diesetn neuen ScherPscttett tssriittdtittgsplatte
eine toirtfchctftliche nnd soziale Gefahr erblicken.
Nun bleibt es bei dieser Oppositionshalttntg
aber« rätselhaft, daß die preufzische Regierung
nnd auch der« deutsche SparkassetvVerbaItd sich
dem Scherkschett Platte gegenüber ursprünglich
geneigt gezeigt nnd erst später Bedenken bekom-
men haben. Wie ist wohl ein solches Rätsel
zu erklären? Jn der preußischen Regierung
und im deutschen Sparkassenverbattde sitzen noch
hochgebildete Männer von scharfen: Urteil und
viel Lebenserfahrung. Wie konnten solchen
Männern da die schweren Bedenken bei der Ein:
fiihrtcttg des Scherkschett Prämiensparstsstems
entgehen? Nun, dieses Rätsel findet seine ein-
fache Erklärung darin, daß die betreffenden
Herren ihrer ganzen Stellung nach fast nur die
volkswirtschaftlichen Vorteile des Scherbschett
Planes sahen, aber die Bedenken: und Gefahren
nicht so erkennen konnten, weil sie die doppelte
Natur des Scherkfchett Projektes nicht so wie
die gewiegten Vertreter der Geschäftstvelt beob-
achten konnten. Herr Scherl hat der Regierung
nnd dem Vorstande des deutschen Sparkassen-
Verband-es ein Prämien-Sparshstetti zur Ein:
fiihruug empfohlen, welches durch Prämien, alsoeine Art Lotteriegetoitttte das Sparen im Volke
anregen soll. Votu volkswirtschastliclsett Staud-
puukte wird man wohl zunächst eine solche Ein:
richtuttg nicht gerade tadeln können, da ja in
diesem Falle der Spieler zugleich ein Spar·er
ist, und man ja auch alle Staatslotterien erst
recht bekämpfen ntüßtcy wetut man eine Spar-
kasse mit Getoittttprcitttiett für gefährlich halten
wollte. Aber bei dem ScherPschett Platte liegt
ja eine doppelte Abficht vor. Herr Scherl nnd
Genossen wollen an die volkswirtschastlich gar
nicht so üble Jdee der Präntieuspctrkassen ein
neues großes Zeitnngstttttertielswen, ein gt«oß-
artiges Geschäft für« sich, ja eine Art Nlouoi
polisierttug der Presse nnd auch des Juserateip

Ju goldenen gleiten.
Roman von F. Satan.

 s3-ortfek-ttttg.!ttjtachdruct verboten
»Ein fester, ehrenhafter Wille wird sich durch

solche Konflikte und Anfechtungen nicht beirren,
nicht aus seinen Bahnen treiben lassen, meine
ich!« gab Adloff zurück.

Sie haben mit dieser Meiuting schon recht,
Herr Oberkontrolleuy aber die Leidenschaften
können die menschliche Natur leider mattchtttal
ganz atts den Fugen bringen. Nlctchett Sie erst
einmal derartige Erfahrungen, datttt werden sie
anders sprechen. Aber nuu konuneu Sie, bitte,
ich habe wirklich Appetit« _

Jch Erfahrungen machen, dachte Adloff, wo
die ganze bittere Stufcnleiter der nngliickliclsett
Liebe, der Eutsagttttg und des Schttterzes mein
Innerstes durchzittert hat. Trotzdem aber bleibe
ich fest, und ich hoffe es stets ztt bleiben!

Nun saß er Leska gegenüber, draußen auf
der Veranda, wo die Rosen blühten, die Sonne
durch griine Blätter funkelte nnd ihre Licht-
funken in die Gläser, mit goldhellem Rheinwein
gefüllt, warf.

Von dem Garten titttett zogen auch Rosen:
und Resedadiifte herauf. Die Welt war so
schön, aber die illlenfeben, die sich ihrer Schön:
heit voll und ganz erfreuen Dürfen, sind so
seltsam. Attchatt dieser kleinen Tafelruttde war
wohl keiner, der diese Schönheit rings herum
hätte voll auf sich wirken lassen. Der Doktor
Utld auch der Amtsrichter hielten es mit den
Tafelgenüssetk Auf Vraudhorsrs Seele lag
heute doch wieder in Folge der Anwesenheit des
Untersttchttttgsrichters der dumpfe Drnck der
bösen Tat, von dem niemand ihn befreien konnte,
wenn dieselbe anch der Welt verborgen blieb
uttd nur Leska davon wußte. Seit heute hatte
selbst Brandhorsts böses Gewissen sogar Sorge
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toesetts kniipfeth und dagegen ntttß jeder« selb-
ständige Geschäcststttittttt und jeder« die freie Ent-
tvickeltitig unseres wirtschaftlichen, politischen nnd
sozialen Lebens tiuittsclsettde Bürger· aukä«tttpfett.
Was sollen denn toobl in unferettt gesanttett
Liolkslebett ferner im Erwerbe 1111D Berufe für
Zustände sich berausbildeth wenn schlauen, küh-
nen nnd kapitalkräftigett Niättttcrtt gestattet toird,
große öffentliche Niachtfaktorett zu Nlouopolett
zu entwickeln? So kurzfichtig soll man im
Deutschen Reiche an keiner Stelle sein, um nicht
zti sehen, daß das Scherl�sche Prämieuishstetu
außer der Anregung zum Sparen im Volke
auch noch ganz andere Zwecke verfolgt, und
deshalb muß dessen Einführung auch allgemein
bekämpft werden, vor allem im preußischen
Landtage und in den anderen Landtagetn toeutt
es dort zur Beratung kommen sollte. Vot«-
länfig gilt ja die Attgelegettlseit anch nur als
vertagt, nnd es ist sehr wahrscheinlich, daß Herr
Seher! und seitte Freunde alle Hebel in Beute:
gung fegen, doch noch das so tserlockende große
Projekt durchzufetzctu Deshalb ntuß die ge-
satute öffentliche Nleiuttttg auf der Wächt stehen,
daß in gutmütiger und einseitiger Beurteilung
eines Griindtittgsplattes Einrichtungen entstehen,
die dem Volksleben und der Geschäftswelt nach:
teilig werden. Es gibt ja auch in dem Kautpfe
gegen das Scherlfche Projekt einen ganz ans-
gezeichnetett Gegenvorschlag. Weint niintlish Der
Vktbattd deutscher« Zparkassen in dem Prämien-
systent eine Hebung der Sparlttft des Volkes
erblickt, so kann et« ja selbst bei den betreffenden
Negierungett entsprechende Erweiterungcn der
Sparkassen vorschlagen, aber ohtte Scherbsches
HZeittutgstttottopolprojekt Probittuttt est!

Die Sozialdemokratie und das
Vaterland.

Jnt Deutschen Neiche sind in gewisser« �bin:
ficht Zeichen und Qlstittder geschehen. Ilacljdettt
von Seiten der« sozialdemokratiscttett 1131111111 in
langen fliedekiitttpfett toiedertttn bei Der Beratung
des Fgeeresetats große und heftige Attgriffe 11&#39;111
die .s.!eere-.«4cit1t«icl!tungett und die Zustande iut
deutschen Heere stattgefunden hatten, erklcirtc plöty
lich Der Fiihrer der« Sozialdetttctkraticy der Abg.
vor Leska bekommen, sie war nnberecl1eub11r�
ein Kittd des Augenblicke, irgend ein Umstand,
ein uttbedachtes Wort ihrerseits konnte eine»:
an den Tag bringen. Es war« doch imnter
ein Damoklesschttterh das über seinem .s!cttipte
hing. Vraudhorft hatte deshalb oft fürchter-
liche Stunden, und es bedurfte seiner ganzen
Willeuskrast und seines noch nicht geschwundcnett
Glaubens attf die Gnade Gottes, um sich auf-
recht erhalten zu können.

Jn einer unglncfielige11 Csetnütsverftissttttg
befand sich auch Braudhorsts Schwester. Sie
hatte atich kein Auge für« die schöne Ciottcstvelk
Sie beobachtete, sie grübelte stets nnd fand doch
nicht des Nätsels Lösung für die Wandlung,
die mit ihrem Bruder« vorgegangen toatx

Und Leska und Adloff? Sie hätten wohl
alleWeltfchöitheitett hier dahin gegeben, diirftett sie,
tiud sei es auf der« Erde ärmsten Hütte, sich an:
gehören, sich alles, alles sagen, was iu ihren
�bergen und auf ihren Lippen brannte.

Plan ließ die Glaser· jetzt auf Adloffs baldige,
völlige Genesung ztiscittttttettklittgett.

»Er fiihlt sich ja schon so ungeheuer kräftig,
unser« Patieut, nnD utöchte seine Tätigkeit lieber
heute wie. morgen anfnebrnen�, sagte der Arzt.

»Nun, das verbieten Sie ihm nur ernstlich,
Herr Doktor« rief Vraudhorst »Damit denken
wir« ttoch nicht, Sie gehen ztt lassen, Herr Ober:
fontrollenr. Vorläufig ist ja attch noch ihr
Vertreter da. Aiaruttt bangen Sie tiberhattpt
nicht die ganze beschwerliche Laufbahn auf den
Nagel nnD leben nur Jhrer Kunst«

»Dauert kann ich leider nicht leben�, ent:
gegnete Adloff mit schnterzlichettt Lächeln, ,,da
müßte ich schon riesiges lsilück mit tueitten Kompo-
fitiouett haben, aber das Glück war mir nie
sehr gewogen. Eiutual allerdings, da glaubte
ich fast an mein Gliick, der lsilaubc aber wtirde
iuir erbaruuntgslos zerstört«
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llassen, ich sehe es Jhuen an«, sagte jetzt Les-kit-
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Bebel, am Nlontctge im Reichstage zur Ueber-
raschung det« Negieruugsvertreter und zur Ver-
ionnberung der ubrigen �iarteieu, daß in einem
Existeazkcttttpfe tinseres Vaterlaudes auch die
Sozialdemokraten bis« auf dett letzten LUlcttut die
Fliute ergreifen nnd auf Leben und Tod fiit«
das Vaterland kciutpfett toiirDen, auch würden
die Sozialdemokraten niemals zugeben, das;
etwa-Z vott dem Vaterlande losgerissett toitrde
Jn Fgiublick auf den internationalen Charakter«
der Sozialdemokratie und gegenüber der Tat-
sache, daß die Sozialdemokraten den bestehenden
Staat gruudsätzlich bekämpfen, tuußte diese
flarnng Bebels seltsam und toidersprttchsvoll er-
scheinen, ttitectktttbsie Stich in patriotischer Hinsichtals erfreu i ! ezei« net werden kann.  ettt-
steht uäiulicls bei aller Sympathie mit der
patriotischeu Erklärung aus dem Lager« der So:
zialdetttokrcttie doch die Frage, ob diese Er:
tlarnng auch politisch bedeutsattt ist, und ob
utau aus ihr eine gewisse Situtesiittdertittg und
tattische Nesorut bei der sozialdemokratischen
Partei toirklicls schließen kann. �Sie erste Grund:
lage für· jcdeu Staat ist tiäuilicls unbestritten
dessen Fcilsiztkeit sich gegen alle Gegner erfolg-
reich verteidigen zu kommt, Denn besteht der«
Staat iut Kriege nicht, so stürzt alles in ihnt
zusautttteth ja er kann sogar« vottt Eroberer ver-
schlungen werden. Will also Die Sozialdemo-
kratie patriotische Einkelsr halten, so gis-tilgt es
tücht- daß sie siir den tkriegsfctll ihren Beistand
bte auf den letzten Mann zusagt, sondern sie
ntuß anch schott iu Der langen Friedenszeit
alles vermeiden, toas die Pltsehrfcihigkeit des
deutschen theeres sclstticichett könnte. Nicht Ver:
sprechungctt auf die Zukunft, sondern Taten und
Spaltung schon in der Lszexsetttvart müssen daher
anch schon Beweise für die wirkliche patriotische
Gesinnung der« Sozialdemokratie erbringen. »Wir«
können deshalb auch noch nicht iu die Erklä»
ruugett einiger freisiuuiger Blätter« einftimmen,
das; die tlttudgebtittg Bebels esse Vlalttsxrtittgder ganzen sozialdentokrcttischett ssctttei 1e eure.
these-iß wcire eine Mauserttttg der Sozialdemo-
kratie hoch erfreulich tntd iut Interesse des
6111111115, ja der Sozialdcntttkrcttie selbst, Denn
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Deren lides Slierncsitttistgisttrittzip kann noch einmal

»Das sind so die ersten Jtlufionett Der spincsn
Jugendzeit, die. werden tin-J sa gröfttettteils scbr
bald zerstört«, sagte der Amtsrichten »Die
Ansichten von Glück iittdertt sich mit Den Jahren
und man lernt das Leben anders, wenn auch
nicht schöner, auffafsett.«

»Eine reine Jllusioti war es nicht, dieser
Csliickstrattnuh versetzte Adloff, ,,et« hat seine
volle Existenzberechtigttttg und ich tvar in meinem
Slieebt, Daran zu glauben, ich hielt es ja in den
.t!cittdctt, das holde Glück, aber es wandte ntir
den Rücken für alle Zeit«

»Und sie baben gar keine Hoffnung, daß es
einst zurückkehren! könnte« fragte der Doktor.

,,Nein!« sagee Adloff kurz und fest nnd sein
Blick schtoeifte utnflort seitwärts in den Park
Dattn knallte es utäclttig iu seinem Fzerzett auf,
Denn das entfeblunnDeue lislttck saß ja vor ihm,
und leidenschaftlich klopfte sein Herz. Er« er:
schrak aber ftlithlicls vor feinen Empsiuduugetn
Dieses Stiirttteit und Drciugett in seinem Ißnnern,
Diefe heiß pulsierettde Lebenskraft zeigten il!n1
aber anel! seine Gcttesting an. Und tttir fort
so bald als utöglich aus der Sllähe der schönen
Frau. Das war jetzt Adloffs Hattptgedauke,
denn er war schließlich doch auch nur ein �Jienfel!.
Von acht Tagen hatte Der Doktor vorhin ge-
sprochen, das war zu tätige. Adloff war es,
als stände er vor einer Katastrophe, die zu ver-
uteiden nur durch die Flucht aus diesetn Hause
utöglich war. Er sann uttd sann. Wie sollte
er es am besten anstellen, unt rasch hier fort:
zukommen, der Gefahr zu entfliehen. Und dabei
ntußte fein Blick immer wieder zu Leskct hin:
tiberschtveifetn Sie dann nicht mehr sehen, dort
driibett im tssrettzltatise wieder in den  öden,
kahlen Zimmer sitzen. Allein! Allein!

»Sie werden uns doch in nächster Zeit ver:
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als riicktättfiges liieschtsst wirken, aber vorläufig
glauben tvir noch nicht recht an diese illialtferiing.
Arm« toollett aber Bebels Erklcicttttgett gern als
eiu Zeichen dafür· ·.utseb-.-tt, daß im sozialdemo-
tsxaiischcti Lager dcr Wunsch vorhanden ist, dem
groszeit gemeiufainen Liaterlattoe im Falle der
Tliot anel! mit allen straften beizustehen. Freilich
bereist das deutsche Lrieltrczesetz jeden Deutschen
olute Attsehutig Der Partei zu den Waffen, und
daß, was Herr« Bebel erklärte, ist eigentlich
setbstverstättdliclx Wollte er aber« mit seiner
Etttärnttzt der« Sozialdemokratie den staatsge-
fcttsrlichcu Cuarakter nehmen, so mag er es
weiter· durch eine Eiuschtoettkttttzz aus die be-
stehenden Stacttsgruttdlcigett beweisen.

Politische Ueberfiehh
Deutsche-I Reich.

Jn Hamtover wurde am Nlitttvocls mittag
eine ungemein eindrucksvolle Trauerfeier für· den
bereinigten Geueralfeldtttarschcill GrasenWaldersee
in Der Garuisottkirche abgehalten. Dieselbe ver-
lief nach dem attigestelltett Programm vorwiegend
iut tnilitärischett �Jiabnien; als Vertreter des
Kaisers uahut Der Kronprittz an der Trauer:
feier teil, zu toclcher außerdem noch andere Fürst:
lichkeitett erschienen waren, wie �Bring, Heinrich
von «s3reus;ett, Priuzregettt Albrecht von Braun-
schtveig, Herzog Ernst Günther vott Schlestoig-
s« "äein n. f. 10 Atrch fast sättitliche deutschen
xlikcadesfiirstett hatten ihre Vertreter nach Han-
1100er entsendet. Au die Trauerfeier schloß sich
die Ueberführttttg der Leiche des Feldmarschalls
nach Dem Bahuhofe an, wobei der größte Teil
der Garuisott Hattnover Spalier bildete, dautt
ging ein Sonderztig mit der Leiche nach Liitjett-
burg in Holsteitt ab. Attch das Ausland hatte
sciue Teilnelsttter zur« Trauerfeier fiir den Grafen
Qtsaldersee nach Hauttovcr entsendet; so lief; sich
hierbei der« ttaiser von Japan durch dctt japa-
nischen Ntilitcirctttciche in Berlin, Oberstlettttiattc
Of, Dertreten.

Zu Den Blcitterttieldttttgett über« muttttaßliche
�Begegnungen ttaiser Lhilhelttis auf seiner«
vorstehenden Niitteltttecrtceise mit attdereu Staats:
oberhäuptertt toird jetzt von Berliner offizilsser
Seite aus erktcirt, daß es zu derartigen Bein-g-

Die kleine tsjesellsclsctft war nach dettt Essen
in dett Park hittttuter gegangen und Adloff
und Leska standen sich fegt auf einmal allein
gegenüber, dort auf der kleinen von Tannen
betoachsenett Qltthöhe, wo Elsa Bergers von
Lcska Abschied genommen hatte.

»Ich tuuß, ich darf hier nicht länger bleiben!�
stieß er erregt hervor. »Ich bitt zu Ende mit
meiner moralifeben straft, sie hält nicht mehr
stand mit �Der sich von Tag zu Tag
krästigeudett Gesundheit. Es ist, als ob mit
Der Zunahme der körperlichett Kräfte das Ver-
laugett nach Glück sich steigert. Sie täglich
sehen, Leskci und doch fchtveigett müssen, nichts
verraten von allem, was da mein ganzes Juneres
erfüllt. Jch verutag es nicht länger nicht«, wir
leidett beide darunter tntd darnttt ist es besser,
wir sehen uns nicht mehr und bleiben ohne Schuld,
Denn nie und nimmer tuöchte ich an Jhrem
»Herr-n Gemahl zum Verriiter, zntu Schurkettwerden i«

»Ich billige ganz Jhre edle Gefiuuung«,
entgegnete Leska fest, aber datnt war es ihr
als müsse sie sich jubelnd in feine Arme werfen,
denn aus seinen Worten schien sie nuujdoch
das Eine vernommen zu haben, daß er sie noch
liebte, und daß die Liebe zu ihr ihn forttrieb
aus ihrer Nähe.

Außer Leska aber hatte noch ein anderer
die Worte Adloffs vernommen; Brandhorst Er
war von einem Arbeiter gerufen worden, es
sei ein tlngliick in der Fabrik passiert. Sein
Weg führte hier« au Den Tannen vorüber, und
als er die beiden Stimmen gehört, blieb er wie
gebannt stehen. Er vergaß, daß seitte Attwesetp
in der Fabrik fegt dringend notwendig, er hatte
nur Den einen Gedanken noch: Was wird
Lestct antworten auf dieses schlichte Bekeuntnis

Gortsetzttng folgt.!



!!u!igeii nur anfällig kommen würde, falls sie
wirklich stattfinden sollten, da der« Kaiser die
ga!ize Reife als Privatniaiiii unternehme.

Jm Neiehstage wurde am Ellloiitag die ver�
gange!!e Woche begoriiierie allgemeine Debatte
über den Militäretat �roch immer breit iiieiter«-
geführt. Zuniichst sprach der Zentruriisabgeordi
nete Dasbach, der sich iiber« eine iitigeblicheklieri
höhriritig der Beichte durch Offizierc der« Thorner
Gar«!!ifon und über die Duellfrage in der« Arriiee
ansließ. Jin folgte Abg. Bebel mit einer Rede,
die trotz rierfcliiedeiier oppositioiieller Spitzen iii!
allgemeinen erstaunlich iiiaszttoll in Anbetracht
der sonstigen, mit Gift nnd tsåalle gegen Staat
und Gesellschaft vor! heute gesättigteti Parla-
mentsrede!! des sozialistischer! Führisrs war. Sie
enthielt sogar patr«iotische Wenduugery wie solche
die Erklärung Bebels bedeutete. er selber sei
bereit, im Falle eines strieges die Flinte auf
die Schulter« z!! nehmen. � Nach bela!iglose!i
Auslassuiigeu des Konservativen v. kllietrerihaiifeii
ließ sich Abg. Lieberniaiiri v. Sonnenberg ver-
nehmen, der hauptfächlich gegen Bebel wegen
dessen abfälliger Kritik an den Zuständen in der«
Armee polemisierte, daneben für« die Kriegsrietc
raiieii eintrat nnd mit Ausfälleii gegen das
Judeiitiirii schloß. Dariri ergriff der itreufzifclie
striegsniiiiister v. Einen! das Wort zii einer
liingeren Rede, in welcher er sich fast nur mit
den Aeiißeriiiigeii Bebels zuiii Militiiretat in
den bisherigen Debatten beschäftigte, auf die-
selben in fehr eindriicksvoller Weise erwiDernD.
Dazwifcheii verbreitete sich der Kriegsmii!ister«
iibet« den Fall des Pritizeri Arenberg nnd be:
to!!te, das; derselbe keiiiestvegs shiriptoiiiiitifclt
und thpifch für die Ariiiee sei, wie dies immer
von der Presse und den rlttdiierii der Opposition
behauptet worden ist. Eeblrafter Beifall des
Hauses lohnte den Kriegsmitiifter für« seine ge:
wandten Darlegungen. Unmittelbar daraiif
sprach der bahrifche Generalinajor v. Erwies,
der namentlich die sozialdemokratischer! lieber:
treibungen der Filagen über Die Soldateiiiiiif,lrtriid-
l!i!!ge!! scharf beleuchtete nnd im weiteren ebenfo
scharf gegen die Verleuiiidiirtgeii des deutschen
Offizierkorps in den Büchern deutscher .«!lo!!!a!!:
schreiher vorging. Als letzterRediier vom Tiige
lief; sich Abg. Bogt  wirtfch. Verein! vernehmen.

Die allgemeine Debatte im Reichstage z!!m
«J!lilit!"iretat wurde am Dienstag nach einer
kurzer! Erörterung der« Vorlage, betreffend die
Iiechtsstellutig des herzoglich holsteiiiifcheii Fürsten:
haufes, fortgesetzt. Genaiinte Vorlage, irrelche
sich auf die Ausdebiiiiiig gewisser« Beftimniiirigei
des Bürgerlichen Gesetzbuches auf das holftei-
tiiiche Fürstenhaus bezieht, gelangte gegen den
Widerspruch der Sozialdemokraten! und des
Sauen Jesseti zur Annahme. Die hierauf weiter:
geführte Militärdebiitte beharidelte in ihrem Ein:
gaiige die scho!! wiederholt in den Ver«ha!!dlu!!-
gen über den Nlilitiiretat dagerrseseiieii Themata
betreffs des Luxus im Offizierkorps, Der steten
U!!ifor«n!ä!!der!!i!gen, der Soldateniniszliiiridliirigeii
n. s. w. Weiter kam die angebliche niilitlirifche
Skaridalgefclsichte von Bautzeii aufs Taster, aus
Den hierzu abgegebenen Erklärungen Des fliehst-
scheii Militärbevolliiiächtigteii Oberstleiitiiaiits
Krug vor! Nidda erhellt aber, das; es sich eiii-
fach um eine erlogerie Gefchichte handelt. Be-
n!erk!!!!ge!! des freisinnigen Abg. Yliiller----8.Ulei:
!!ii!geii über den fliiiiktritt des Erbpritizeii von
Bleiriiiigeii vo!!i zloiniiiaiido des  i. Llriiieekorps
gaben dem pre!ißische!! Kriegsriiinifter« v. Einen!
Anlaß zu der Bersicheriitig, das; hierbei der« Er:
laß des Priiizett gegen die Soldatetiiniszliaiits
liiiigeii von keinerlei Einfluß geroiscii sei; im
übrigen trat der Kriegs!!!ii!ister« ricrsclricdeiieii
sonstigen Ae!!ßeri!!!ge!i des genannten Altgeord-
!!ete!! scharf entgegen. blitcht lebhaft geftaltete
sich der letzte Teil der Sitzung. Abg. Stöclcr
 chr«iftl.-foz.! ging in sehr« drastischer! fürde-
toe!!d!!!!ge!! gegen die Srizialdeiiiiikriitie vor,
welche ftürmifclse Zrvischeiirufe auf den Biiiikeri
der Sozialdemokraten bewirften, infolgcDeffeu
Präsident Balleftreni wiederholt zur« Asaliriitiii
der Redefreiheit für« Stöcker etietgifils eingriff.
So erklärte der Präsident gegenüber einem
Zwifchetirnf des Sozialdemokraten Hoffniaun,
das! Christus ein Jiide gewesen sei, in starker
 Erregung, derartige Blasplseniieii seien für die
iibergroße Mehrheit des Fgcii!fes, Die doch aus
gläubigen Christen beftehe, eine Berhöh!!i!n!«j.
Mit einer kurzer! Rede des Ylefortripiirtcilers
Krösel schloß die bewegte Sitzung� Die B!!dget-
ko!i!!!iifsio!! des Reichstages fegte am Dienstag
nach ttiehrtägiger Pause die Beratung des Ala-
riiicetats unter weiteren Streichii!ige!i fort. ��-
Die Wahlpriifritigskoniniisfior! des Reichstagcs
erklärte die Wahl des sozialdeiriokrirtifckseri Ab:
geordneten Braun im Alahlkreise Frankfurt a.
�Lebus abermals siir ungiltig.

Der Bundesrat hielt arti Vloritiig eine außer:
ordentliche Sitziitig ab, in welcher« er n. A. die
preußischen Eiitwürfe von Blilitcir«-slieiisioiis- und
Versorgiiiigsgefetzeti für die Nlariiie sowie die
Novelle zum Reichsstetiipelgesetz den zuständigen
Ausschiiffeii überwies.

Das preußische Abgeordrietetihaiis iiberwies
am Montag vor Fortsetzung der« Debatte über«
Den Eifenbahiietat die Anträge Prafchna und
Strupp auf Herabfetziiiig der Tarife für« Hziickers
rüben u. s. w., einer besonderen seoinmiffion.

Dann wurde die allgemeine Besprechung des
Eiseiibahiietats fortgeführt, ioobei Eisenbahn-
minister Biidde in einer« vom Hause mit großen!
Beifall aufgenomiiteiieii fllede !!iitteilte, das; Der
diesjiilrritie Ueberfchiifz Der preußischen Staats:
bahnen voraussichtlich 93 Millioiieii Ellliirk be-
tragen werde. Art! geiiatiiiteii Tage hielt das
Haus Dann von hat-i Uhr ab eine Lllbeiidsitiitrizz ab.

Das preufzische Abgeordrieteiigiiiis führte an!
Dienstag die Erörterung des Etats der« Eisen:
bahriverrrialtiiiig weiter.

sitt! Besiiideii des Großherzog§ von Baden
ist erfreulicherweife eine Besserung eingetreten,
der« erlauchte Ellloiiarcls konnte bereits wieder
einen Spaziergang nnteruehrnen.

Am Ploiitcig genehmigte die erste fächfisclie
Kammer das neue Lotteriegesetz irrelclres Das
Spielen in aiißerfrichfischen notierten, sowie Den
klkertrieb u. s. w. a!!s;e.!«fäcbfif!he!« Looie mit hoi
hen Strafen belegt.

Otsfterr«eii«ll�lliigarii.
It! der Hauptstadt Böhriieiis find seit eiiiig

gen Tagen brutale Ausfchreituiigen der« Tfcheilrrsii
gegen die deutschen Studenten im Gange. Art!
Montag abei!d wiederholter! sich die Angriffe
der �Menge auf die am ,, 8.ir«abe!!« prinneriiereir
Den deutschen Studenten; unter den Tlugreiferii
befanden sich auch viele tfcliechifclie Studenten.
Schließlich griff die Aiiiche ein riiid fttreiitite Die
ranDalierenDe Ellienge, Die firater bor dirs deutsche«
Kafino zog, aiiseiiiiindetu 1:�! �Beinrxflrauteu
trrurderi Verhaftet. Offeubar lasset! es die �fJra:
ger Behördeii diesem Treibt-i! Der tfcheihifrhen
Faiiatiker gegenüber« an Der nötigen Energie
schien, was freilich nicht weiter« L«3!!iidcr« net«
mer! kann. Hat doch das Pragers Stadttor
ordiietenJlollegiiiiii auf Tllritriig des sltiirgers
ineisters Podlipiih beschlossen, den Etaatl,!alter«tForlfetiuiig der in Beilage!

L e! f a l e
is? Ra!!isla!!,11.2lliär«z.  Stiidtvet«ords

netensBerfaminl!!i!g.! Die gestern !!achn!it-
tag unter Leitung de:- Bcsrsteigers Herrn  Kritik«
abgehalterie StadtverordrietetisVersain!!il!!!!g war
von 2U Plitgliederii des skollegiiiiiis und seitens
des Magistriits von dem Herrn Bürgermeister
Schutz sowie den Zherren Ratsherren Vogt,
Hafelbach und Hoffmann besucht. Nachdem
das Protokoll der ritt!  Februar ftattgefiiiis
Denen Sitzung zur« Berlefiiiig gekommen riiid ge-
iiehiiiigt worden, wurde in die Tagesordnung
eingetreten. Von der Erftattiiiig De»: Verwal-
tutigsberichtes pro 19023 wurde Abstand genom-
men, da derselbe in Der EDlllltlbckldlilllllttlcis des
»Stadtliliittes« rserliffeiitiicljst wrirdcri ist. �J&#39;ai
Der Darauf erfolgter! Beratung des Etais der
StadkHiiitptkiisfe und der datiiit organifch ver:
buiideueti Ilebetikafferi tiefer! nur wenige. Pofitio
riet! eine Diskussion hervor. Es wiirde schlief!
lich der« au. Plan nach dein riorii åljlatiifirat vor:
gelegten Entwurf iikzeptiert Es balanzierte Der:
selbe irr! ganzer! mit 21�2� !�!i. Lieziiglicks des
iiciclrstjiihrigeri Steuersatz-es wurde indes, etwas
abweicherid vorn M !giftrat, itiit fihtitiiclter slJlajoris
tät beschlosserk zur Arifltriiiiitiiitj eine-f Fehlbe
trages vor!  S2606 M. 130% Zuschlag zur«
Staatseirikotiiiiieiisteuer« und je 13L!"f« der  Sie:
tverbesterier  ausfchlieszlicb Betriebsstei!e!«! und der«
O.·!!«und- und lsiisbäirdissteiier zu erheben. Bei Der
Beratung des Etats rourdis vorn Jlkorsitzeiideri
unter Zustimmung der· Mtfaitiitiltiriki an Den
Magiftrat bezw. an der! Herrn Bürgermeister«
der Antrag gerichtet, von! !!e!ie!ifllccliriiiiigsjiilire
ab vor! riet! auzicheiideii Personen! Bii r« g e i« rechts:
geld iiicht mehr z!! erheben. Für« der! Fall,
das; Magiftrat znftiiniiit, ioas wohl zu erwartet!
steht, ivird beim Bezirksaiisfchuß die Gienebtnignng
zur Aufhebung des bezüglicher! Ortsstatuts
iiachgefiiclst werden. � Den! Binceuzverciti wurde
auf das Gesuch des Fsinstbisclsöflicheii ztoiiiiriissariiis
Herrn klieitnaiiii zur« Bekleiduiig armer· Erstkonk
itiuriikaiiteii wiederum eine Beihiilfe vor! 15 M. be:
willigt. Da diese Beihiilfe seit Ziahrin gewährt
wird riiid auch fernerhin den! kl4creiii gewiilirt
werdet! soll, so sprach die Lleijaiiirtiltitiii der!
Wunsch trug, der! Betrag iii der! Etat einzusetzen.
� Den! rjjlietsrterti«cige, betr. Räuine in! Kloster,
der! Rlcigistrat mit Herrn Schrriiedeineisiiw Thnfa
abgeschlossen hat, wurde zugestinirnt Desgleichen
erklärte sich die Berfatiimltiiig iii! Prinzip mit
der Berniietiirig der« Räuiiie in der früherer!
Kasertie der vierten Eskcidroii einverstanden. Bei
dem Fortgange, der! die Eiurichtiiiigsarheiter! bis
jetzt genommen, dürstet! iiinichtallzulaiiger Zeit
die Wohnräiinie sämtlich hergestellt sein. � Die
Verfaniniliiiig gab auch ihre Znstininitiiig, daßder gewölbte neue Stall der« vierten Eskadroii
� nebst Boden � dem Architekte!! riiid EDlaurer:
tneifter Herrn Tartehiia inietsioeife überlassen
werden, und das; derselbe unsern des Gtebliiides
eine Kalkgrube anlegen darf. ��� Schließlich wurde
noch ein iiachtriiglicls eiitgegangeiier Dringlich-
keitszsiiritrati des Viagiftriits akzeptiert, iiideiii "Elf
Vertanitiiliirig sich itiit der Lierpachtiing des
Schatizerigriitidsliickes at! Herrn ltiipellrrteister
Bochuig einverstanden erklärte bezw. die Ertei-
lung des »Zi!fchlages genehmigte.

-  Die erster! Friihliiigsbiiteri! Star«,
Lerche u. a. sii!d vor wenigen Tagen eingetroffen,
und irr der! Gärten blühen bereits die lieblicher!
Schtieeglöckcheik

A  Gairtririitag.! Unter Vorsitz des
Seminarlehrcrs Herrn D a e r« r�Kreuzhurg wurde
kürzlich zi! Oels der Gauturiitag des echte:
sischsPoseiier Grenzgaiies abgehalten, den! eine
Gauvortiiriierftiinde vor«a!!gi!ig. Auf den! Gan:
tage waren alle zum gciiaiiiiteti Gar! gehöreiideri
Turnvereiiie mit irr! ganzer! 66 Stiniineii ver:
treten, wovor! auf der! hiesiger! BUT-As. 5 nnd
auf der! Tiiriivereiri »Jahn« 3 Stirnnieii ent:
fallen. Nach den! von! Borsitzenden erstattete!!
Berichte ist, wie toir« der« »Lotoriiotirie«errt!rehr!!en,
der« cjiari iii erfreulicherweise im Aufsteigen be-
griffen. Er zählt zurzeit 198l! Mitglieder« und
275 Zöglinge; geti!r«!!t tirurde at! 15534 Abenden
vor! 28574 Tnrnern Jn Ochs, Trebiiitz riiid
streuzburg solle!! Tiiruhalleii errichtet werden,
was freudig begrüßt wurde. Den! Berichte des
Gautur!!wat«ts, Herrn Lehrer« Thebaner, zufolge
waren vor! der! abgehalte!!e!! Drei G5anborturner:
stunden die erste von 27, die zweite vor! 25 und
die dritte vor! 41, im D!!rchfch!iitt also vor! 31
Vorturiierti besucht. Der! Vereinen klinne nicht
dringend ge!ii!g die Gründung eines Tur!!l»!alle!!-
baiifoiids eiiipfohleii werben, Damit fie in Den
Besitz eines eigener! theims ko!!!!!!e!!, wodurch ein
geordnetes und regelrnäßiges Tiirneri ermöglicht
werde. An! deutscher! Turnfeste irr Riiriiberki
beteiligten sich 25  s3aun!itglieder. � Der vorn
Herrn Biichdruckei«eibesitzer« Kappiier erftattete
ttasfeiibericht wies einen Besta!id vor! 72 !,35 M.
nach. �� Bot! der! gefaßten Beschlüssen seien fol-
aende mitgeteilt. Im Jahre 1904 wird wieder«
ein Gauturnfest abgehalten tocrderi riiid zwar«
iii Praiistiitz dessen s!!l.-T.-�LD- iiidicscm Qzahre
seit! 40. Gtifttitigsieft begeht. Entfprecheiid den!
Antrage des Tllr�.-T.:«LC. Oels erhalten bei  »d3!!!!:
fester! vor! fegt ab Die vor! iinsrtilirts koniineiideii
ttan!pfrick·!ter« Reifegelde!« riiid Diäteri aus de!
Gaukasfe und die Diäteii Der tsjanturiiratsrnit-
glieder werdet! vor! drei auf 5 Blark erhöht.
Bei der Wahl des tssiiiiitiiriirats wurDen vier«
Mitglieder« durch »«;�,!!r«i!f rriiederg und Herr« Lehrer«
Hillei«�-.tl"r«eiizlirir«g an Stelle des zurückgetretetieti
larrgjiihrigeii Eljlitglicdcss Herrn GhniiiiisiiillelsrerRudolph sKeinpeii iierigeivählt.  Der  Sinn:
beitrag beträgt wie bisher« 2U Pf. und der Kreis:
Beitrag 15 Pf. pro Mitglied. Der Vorfitzende
schloß die Verfaniiiiliiiig mit der! bester! Biiitisclseii
für die edle Trirrisiiche

z- �t "«·.«-
� »Liebe nnd Verständnis als Grundlage b?!�

Erzielfiiiigi Er« ist eiii gewaltiger Unterschied �iwi:fciieii toolilerzozjteiieii und di«essierten» Kindern« Auseinen! ,,!!!id!«e!ti»e!«tei!« Kinde kaiiii sich eiii· sehr« wohl-erzogeiier Jjlenstii eiitwiil«elii, telteii aus einem ,.«d!«ef-tiirten�. Tlllaiiäse junge Eltern feigen ihrer! Stolzdarein, ihre Kinder zu Dref�eren. Sie folgen aufsWort, iiiaclieii den! Onkel ein Kiiixiiiein geben Der
Taiite eiii lkiis;clieri, faaeii was sie aufs; Befehl falilieiisollen kurz �- fi!!d geborfaine, artige iiider . i!d
der kleine Brut, der«z!!e»i«st schen den! ,,!!ei!e!!« Onkelins Aiitlitz sieht und fern Kiivfiiieii iii Pkciiiias Schoß
birgt, ist natürlich gleich �ein fglrr rsiiiartigesdriiid ist!-« �P i" D". « «! S" tllen a ! an e11
VälfffeelklküilflntzllicttfclJfnofiäi dienicteörflici.hkeit gislgeii Pier!-sclseri gewbliiit riiid erzogen werden. Aber« selbftverstärid-
lich Schritt »aus Sä·«r!!t, nicht auf ,,Dt»«esfiir«. �Iluchein jiiiiger Hniid lernt be! eiiiiger Viiihe auf Befehl«fcli"on iiiacheii«, »Vfote geben«. Es berührt oft aufs
peiiilielrftty !ve!i!! solch eøisiickdresfiertccds RiinDI� nur! auchjeden! Fretiideii oder« a voriiia er! o »was esfu«-or! Patin", d. h. »wic- grofz es ist«, wie tiiaii Kiicheiibärli�, itiro. Pieist steckt der kleine Künstler Dann der!Kopf fort nnD itt nicht n bewegen. das zu tun, was3 . . ..iiiaii vor! ihn! verlangt. Davon schreibt zgeleiie Slokl
sehr richtig:

»Dort! gerade, wein! der! LeutenCiauz stolz ich? zeiget! will, ·Darin bleib! iiieiii diiiniices Kindcheii �-
 Sinn; eigeiisiiiiiiii still«

und sie führt fort: »Das» sollte ein Fingerzeig sein,reiner« Natur leineruiioaug iiiiziitiiii riiid die noch schenit! der« Qli!ofpi« sitt! beratende» Blüte iiichl un! Deiner
�liiitttercitelfeit willen vorzcilici beitiorziizieher!. Willstdi! kiviiziritleiizwielselii Sri icFiier Blute brutalen, toiiirifsl di! sie unberührt iii! i!!!kel!! halten�, its siekräfficie Lissuijielii und kleinre haben, setz! di! sie sogleichDeut Tages-lich! ans, so erreiihft di! wohl frühe, aber«k!«astlose, dürftige �l�liiten."Das sii!d goldene Worte der Pädagogils ioelcbejede Wiutter behergigen sollte! Wir eiitiiebiiicii sit» eitlen!Artikel vor! M. Flieh, welcher« !i! der iieuesteii Niiniiiier
 i der bekannten «G!«i;ie SiiirDeu-ig�obe�ijisrtelt" ist! der«Beilage ,Bal«s!!« eiii iegiveiier iii« iitler, nebenerschienen, ist. Die «Grof;e Kiiider-k!.llttdeii·ivelt« welchevor! iiris an dieser Stelle schon öfters criipfolileii wurde,
ermöglicht feDer Miittetz Dia?» Selbscttjaiiszeiijögesi derFileidiing der« Kleii!eii. slii i vorzügli e �l il ungeii
der« neuester! Plodelle vor! Wäsche nnD Haiidarbeiteriirrer-den regelmäßig der ,,Grot;e!!»K!!!de·r-rl!lode!!ioelt«gratis beigefügt, ebenso eine Kiiiderzeitiiiig für die
J!!ge!id. Wir« raten ganz eiitfckiiedeii jeder Nciitteyauch der· irreiria heiuittelteu, z!i einein �llbounernent, da
 Zskleis vor! kt!!i!d«-lsiti. tzrspikdQisztJartiil ein. außer-arbeitst-icr ! !»er iii! er vra t1 re iiieii eiii Jrofser ! .sit! bestslleii ist die � Droge Slilntierawioberiroelt" bei
i_eDer �littehhanblitnei oder« Postaustalt Probehefte ver-teiidet gegen Bergüiiiiiii des Portos vor! 20 Pfeiiiiigeiiiii Briefniarkeii der« Verlag vor! W. Bobach & Co»
Berlin-Leipzig.

Gesundheiten-siege.Das Ueberhandneliiiieri vor! Blutarmut und
»· ervciifeiiwäche ift ziirii großer! Teil ai!f eine man:gelhafte Ernährung ziirückziifiilrrert Durch Ziifiihrgeeigneter eiweitzreirlier Kost werdet! erfalrruiigszierriäfztiefe Leiden häufig an! sicheisteii und raschesteri bekämpft.So führt die Soiuatose, ein aus Fleisch hergestelltes

Eiweißpräparah den! Organismus die Um · -
aufbait wichtigen Ei weißstoffe in leichtzverdäilizlrikrletxscoiiceiitrierier Form zu, regt i!i�hohem Maße der! Dlvvetitat! und bewirkt schon nach kurzen! Gebrauche nebenAliffkifcltiliig der Nerven eine Allgeiiieiiikräftiguiig desganzer! Organismus.

� Yie Heilkraft des Citronensaftes e ei! i ,
Zideiiniatisniuz Jettleiltigtieih Hals· �in: 93mg.reiben sc. ist fitson liillgst bekannt, nur rnuf; es getrau-tierttlckatitrkrcift nnd ohne Alkohol nnD Zitckerziisati sein.Cbisniisckietz oder« vor! kriftallisierter Citroiiensäiire anf-geliitter oder stark itiit Alcohol verfetzter Citroiieiifaftist· zur Kur iii!l!!«ai!cliha!«, wenn nicht gar schädlich. DieFUWA Jdskkkkklkl Tkükkzsckls WITH« N» Bovenstraße 37,sJ �«l»1«kk11D �l1Sk«5. tiefer! auf Witiifch gern eiii Probe-iläicliclieii garantiert iicitiirliiheii Citroiieiifaft auf} frischer!Früchten nebst Aiiiveisiiiiij nnd Preisliste gratis nnDstattlich auch zu ilüclieiiziveckeii riiid Bereiliiiia er«frifcheii-Der Liiiioiiadeii ist _er unentbehrlich nnD billiger alsCitroiieii selbst, weil er lange haltbar. hingegen DieCitroiieii dein Verderber! aiisgess.«tzt. Prcisgekröiit itiitblcioldeiieii ållledaillen Nur echt itiit Ploiiibe H. T.

_ _ ZsariiunglSeit Ende vorigen Jahres bereit? eiii Schwindler,De!� fiih Zsernd vouOlteu, �stritt nongo�ow,  i. de galanttrennt nnD ivahrfctreiiilicii auch noch andere Flaum! an:nimmt, Die kleiiieii Städte nnD Ortschafteii unsererGegend. · Er gib! vor, Plitiiiliaber oder Reisender großerNlodeiizeitiiiigeii ui!d anderer Verlagsfiriiieii iii Berlinriiid Leipzig z!! fein, riiid nimmt Abonueiiieiits aufNiodeiizeitiiiiiieii auf, zieht Den Abonueirieiitsbetraci aufV: oder l Jahr» eiii, stellt darüber einer! Schein ansriiid verschwinde! darin auf Niuiiiieriviederselsen Aca-tiirlich verwendet er das iii beiriigerischer Weise er-haltene Geld fiit sictndie Abouiieitietits gibt er !iichtaiif._1f Diele Weit  hat» er eine ganze Reihe vor!Scbiietderiiiiieii riiid Elliodittiiiiieii geschädigt. Die Firmaxtohii Heim! Schrver«iii, Deren bekannte iiiid verbreiteteJournale: Große Plodeuwelr Kleine ülkodeiiroelr Cen-lrcilblatt für klliodeii er lniiiptfächlich aiigeboteii hat,teil! uiis tritt, das; sie iiberlraiivt iiicht reisen läsit riiid!l!i«e·Joi!!!!iile. auch die übrigen: Rinbergarberobe,Jlllllfklcllc Wiisibezeitiiiiti. Haiidarbeiteiikilatt Frauen-stell; »Und das illlodeik riiid Fariiilieiijoiiriial ��ltobennD 53131123". nuaicbliefnich durch der! Buchhaiidel oder«diirchdie Post vertreibt.Aikr warnen Daher iinfere Leser vor den! obeii
genannten Ethliiivblrl� riiid bitter! eveiitl i!!i! Auzeigebe! der Polizei, da die Angelegenheit bereits der KgLStaatsaiiivaltiitiift übergeben ift.

Yes grauser- Zier ist ZleiuliitjßeitlNicht gefällig» kann iii jeden! zhaiislialte den!Eiiitreteiideii die Wahrheit dieses Wortes bestätigtwerden, als Durch die Saiibertein durch der! Glanzaller inetalletieii Gegeustäiide Dieses Lob der Da!.iiiiiigsliebe der Fgausfrau oder Köchin beginnt oftmalsfchoii arti Tiirfcbild, riiid die Räuriie des shaiises er-scheuten traulicfier, !oeri!i alles, was aus Gold oderSilber, Alfenide, Kupfer, Mefsiiig oder ähnlichen! Metallist, in herrlichen! Glanze erftrahlt.Doch leider schwindet dieser Glanz of! rasch, oder«ei« !vird überbaut!: nicht vollkommen erreicht, weil manwohl ein Piitzii!i!tel, nicht aber besonders ,,Glol!i!s-· . Alt-Eies, Leipzig
· » Rasch ui!d iiiüheloserzielt einer! briiditigen, lange anDauernDenGlanz. GlobiissPiitxextrakt kratz! nicht, &#39;

Plelalle nich! iii! geriiigsieii iii! riiid ist laut Griiachteiivor! drei gerichtlich oerciDeten Cheiiiikerii frei von allenfclsädlictieii Bestandteilen. � Ellloiicitliiii iuehr als5 �Jjiitlioueu Dosen, gefüllt itiit diesen! Viitziiiittehtragen feiner! Rubin hinein»: in alle Länder Der Erde.Dei! wertvollsten Bestandteil des Glvbus-Pntz-
extrakt, die zittre Kiefelkreide erhält die erzeugeiide�Firma Irrt; Scbiilz jun. Akt. Gef. iii Leipzig aus ihrer!eigener! Bergiverkeii itiit DaiiiPffchläiiiiiiereiem iii welchletzterer! deijkliohftosf bis zur größter! Fei!!l!eil vor-
gearbeitet tri!i«d.Die Billigkeit des Cilobiis-Putziextrakt gestalte!seiner! Gehreiich aiich im kleinsten Haushalt«««-«eil gib! es viele Nachabiiiuiigerr Darumverlange rnan in allen Di«oge!i-, Koloiiial-, Eisen»Kiirzioareip riiid» ähnlichen Haiidliiiigeii nur Glut-its-lhiietzicxltratt irrt! Sclriitiiriciiskc ,,�3tol!us iiiit rotem Quer-t r i! i«.

� Auf der« 7.lloclrkiiiift- iiridfachgeiverblicheiiAriss
stelliiug desspDentfctieii Gastivirtsverbaiides iii BerlintProteklor Seine K. riiid K. Hoheit der Kronprinz!wurdeti iii Grivve I  iiiahrungä: nnD Geiiiißiiiittehskochkuiisv der« Fortschritts-preis des deutscher! Gaftrvirts-vctlrtiiideå it! Jriiplde Il tilriiieevervflegii!!g! der großePreis» des Etatwirtsrierbaiides thiichste Auszeichnung!der Hoheiiliilie cbeii Llkähriiiittelfabril zu Kasfel undGeravroiiii  Wi"irttbg.! zuerla!!!it. Ferner wurde die-selbe Fabrik mit einein ivertvolleii Ehreiipreis ausge-zeichnet u!!d außerdem der FkgL Staatgsregieriiiig zurVerleibiiiig einer: Staats-Preises vorgeschlageir

�-� Der Fabiikaiit Dr. g. Edetliek iii Zzielefeld hat
YOU. 10 000,�

A1lk««!1Cft�bl- für« Eifiiidiiriii oder« Berbesseriiiigeii auf den!
Gelsitte Der Tllabiiiiitisriiitiel oder« zZiai!»:-l!alt!i!ig-3-Jn-diiftr«!e·. Wer« {Neuheiten iibzngeben bat, wird gebeten,sitt! !i!!t deinfisllieii iii Berbiiidiiiici zu schen. �

Ftirclsslssisclises N achriclikein
Am Sonntage Lätiire, der! l:3. 9.16613, predigen:Vorm. s Uhr Herr« Piistor Rohr.Vorm. l - llhr Herr Piifror Fuhrmann.Nachin 2 Uhr« Prüfung der deutscher! Koiifirmanden Miidiheu! Herr Pastor Hinkleiztrollckte für Studierende Der Theologie.Die etc! der! l5. ävtiirs, vorm. i! U r s �o s-gottesdieiift Herr« Paftor Fuhrmann. h Bassl n

t Aälittixocg Denßlitli. �Dgirgil nachm. 2 Uhr: Passions.gotes ten err« a or iii er.
Freitag, den is. März, vorm. 9 Uhr Beichteund heil. Abendmahl Herr Paftor Fuhrmann.

P f Llintsivkijclse von Sonntag, den 13 Plärz ab, Herrator Hirt er.
Standesamtliche Nachrichten.ØSHUMUI All! 3. d. Wäs- Dein Kleiiipiier und

Kiigzivareiihäiidler Paul Röiiier vor! hier e. S. An!
Gern, Giesdorf e. S Au! 4. D. Alls. den! SchuhmacherAndreas· �Betrieb vor! biet« e. S. An! 7. D &#39;
Braiiereiarbeiter Johan Schwarz vor! hier e. T. Art!4. D. mit?» den! Schneider Johann Pohl vor! hier e. T�An! �J. D. Mts Dem Raugierer Carl Wienzek vor!
hier e. 

Art! »7. d.

J«-

Fsterliefålkee Mis- der Reiitier KarlKruher vor! hier 84 Jahre alt. An! 8. D. 93MB. DerStelleriarisziiglerWilhelm Bachiiiaiiii vor! hier 78 Jabkealt. An! 8. D. weis. die U!iterftiitzuiigseiiipfäiigeriil
Franziska Modler aus Gent. Giesdorf 79 Fahre alt«liii 11. D. Mis Rudolf Griiuin von hier 6 Monate alt«



ßetanntmndsuna.
Die Auszahlnttg der Zinsen für Epareiiilcizieii bei der biesigeii Kreis-Sparkasse für

die Zeit voin I. April 1903 bis Ende Nkarz 1904 findet iii den Tagen vom l6. bis ein-
schließlich 31. März er. vormittags vou 8-�1 Uhr statt.

Die bis 31. Ntiirz er. nicht cibgehobeiieii Zinsen werden den einzelnen Konten zuge-
chrieben und als Kapital weiter tierziiist

Nainslaiu den 24. Februar 1904
Der Vorsitzende des Verwaltungs-Rates der Kreis-Sparkasse.

vou Niareeå

Bekauntmachuug
Die bisher voii dem Pserdeluiiidler Otto Nliiller zu Vblunwitz iuuegeliabte sogenannte

BolzeDLLiese soll liis zniu 1. Oktober 1910 neu verpachtet werden. Vervachtiiiigsteriiiiii ist aus
Wkoutag deu 2I. VRärz d. J, vormittag ll Uhr,

an Ort und Stelle anbcrauiiit, wozu Pachtlitsticie liierdtircli eingeladen werden.
werden iiii Termiu bekannt geniaclit werden. 311111111111 bleibt vorbehalten.

Nanislaik den 8. Nlcirz 1904. Der Nkagistrah Schulz
W a r u u n g.

Wie das Reichsgericht in vielfachen Entscheidungen auerkaiint hat, ist der Vertrieb von
Waren im Wege des» sogenannten Hhdraz Genus, Schueeball-, LawiiiciiiSlisteiiis  mittels Aus:
gabe von Gutsclieiiieid eine öffentliche Llusspieluiig Derartige Aussvieliiiigeiu welche ohne vorig-
keitliche Gcttkhnligttllg verboten sind, unterliegen auf Grund der Tarisstislle f! des! k!ieicli-5«stei1ipel-
gesetzes voiii 14. Juni 1900 dein ReiklsckLottcricsStenlpel voii 20 bezw. 25 vom sZiiiidert Des
gezahlteii Betragesk Zu versteuern ist jeder einzelne Gutsrlieiih der cils Aus-weis iibeis die ge-
zahlte Spieleiitlage gilt. Zuwiderhandlungen werden nicht nur nach §§ 22, U,  2T D11»:-
Neiclissteiiipelgcssetzes iuit einer dein fliusfciclseii Betrage der lsiiiterntgeiicii Abgabe gleichkoniiiiciideii
Geldstrafe geahudet, die gegen jeden, der den »Ur-strich ausländischer Gutsclseiiie iin Jcnlaiide he:
sorgt, niilldkstcits 250 M. beträgt, sondern auch nach §286 des:- Strcifgesetzliiiclies iuit Csesiittgtlio
bis zu zwei Jahren oder iuit tticldstriise bis zu Zins« S111�. 11111111111. 9111111111111: ist, insoioeit es
sich um auslandische Ciutscliciiic handelt, di  Bestrafung auf tstruiid der §§ l, 2,4 der« preuszischeii
Gesetzes vom 29. Juli 188.3, betreffend dass� Spiel in ausiertsreusiisclieii Vorteilen, 11111 Geldstrafe
bis zu 1500 M. zu gewcirtikieik

Wie bekannt geworden, ist in letzter Zeit der 911111113. i11�i«111111111D111e von seidenen lltltets
töckcn seitens einer srciiizlssisclien Firma und von llhtett seiten-z- eiuer schweizerisclseii Firiua durch
Ausgabe von Gutsclieiiieii zahlreich liswirkt 11111101111.

Die Bevölkerung wird in ihrein eigenen Istuteresse unter zhiiuveiss auf die erwaliiiteii
Strasbestiiiiniiuigen vor deiic Erwerb und dein slicsrtrieli von unversteuerteii lstiitsclieiiieii der in
Rede stehenden Art eisidriiiglicti gewinnt.

Breslaip den 11. Feshruciit 1904.

Die Bedingungen

zwingt. Haiiptsteiieraiiit Breslaii It.
gez. Wichtig.

Vorsteheiide Akariiiiiig wird liierdurcls weiter veröffentlicht.
Naiuslaik den 4. sjjliirz l9 j. Die. Polizcigxkcrtvaltttiig

Yekauutmachuug
D« .s.-.,..-k,.i.,.«.. Fruhsahrs - Kontrollversammlungen sW

iiu Kreise Naiuslciii wie folgt statt:
Ytm Mittwoch öen 13. April. vormittags 8 Uhr,

in Reichthal auf dem Ringe
fiir die Ortschaften: Buchelsdorß Glausche, Haugeudors Heunergdors 0115111111, Kaulivib Vor-YOU«

dorf und Paulsdorf
ZRm Mittwoch den 13. Dririlx uachiuittags 2 Uhr,

in Reichthal auf dem Ringe
für die Ortschaften: Butschkciin Veliiisdrirh Brzeziiike 3111111111111, 3111111111111, S11e1151111D011, Proschciii

91eid1111a1, Schadegiiiz 6111111111115, Ecbinnaran und Etorischair
ZRni Donners-tue; den 14. Optik, vormittngzs 8 Uhr,

in Aiauislaii an der Dragoiierdiiafericc
fiir die Ortschaften: Altftadt, Dainnig, 6111111111, Eis-Dorf,  s3ies-dtirf, Jakobsdorß Jancheudorh
Krickaiy Laukau, Deutsch« Neu- und Windiscli:Yeciraiiiiitz, Ylictielcsdorf, Nlillclicih Riese, Obischciik

Reichen, Siniiuelitiitz und L:Tilkciii.
Ym Yottnergiag den. 14. Jsiprils nakhmittags 2 Uhr,

in Namslau an der Dragonenskaseriie
für die Ortschaften: 9111111511111, 9101111111111; und �51111191111111110115.

211111 Jreitcig den 15. xsipriix vormittags 9 Uhr,
in Schwirz am Doiuiuiiiiii

für die Ortschaften: Baukwitz» Daiuiiieiy Eiferssdorf, Fci-:dricli»;»lierg, Grodity Giilcliein Hlsiiigerih
Biinkowsklh NasscideL Sande, Schnur-», Sterzciidorf und 3tädtel.

311m Sonnabend den 16. 331m1�, vormittags 9 Uhr,
in Noldau am Zollhause

fiir die Ortschaften: Bachowitz, Dziedzitx Erinaniigsdisif Grainbschiitz, Joliannsdois Noldaih
Polkoivitz, Sophieiithah Steiiierssdori. Strehlitz nnd Ll!cilleiidorf.

Zur Teilnahme an den Kontrollversiiiiiiiiluugeii sind verpflichtet:
. Säiutliche Offiziere, Sciuitätsossiziere iiiid oberen Militcirbeaiiiteii der Reserve und Land:
wehr 1. 911111110015.

. Alle Uuteroffiziere und Plannscliasteii der Reserve, Land: und Seewehr 1. Aufgebotsky die
Ersatzreservisteih welche iiu Jahre 1871 1111D später« geboren sind.

. Alle zur« Disposition! der Ersatz-behörden entlassenen nnd zur Disposition des Truvpeiiteiis
beurlaubten Nlaiuischasteik
Die hinter die letzteJcihreeklcisse der Reserve und Laudwelir sowie Ersatzresertse ziniickgestellteii
Uuterofsiziere nnd Nlaiinscliafteir

z�!. Säiittliche zeitig und dauernd ccuerkciiiiiteii Halbiuvcilidcii der Jahrgcinge 1891 bis einscbl 1.903.
OsssziVkQ Ullksktlsfkzksskk Und Niaiiusclycifteii gehören für den ganzen Tag der Kontroll-

versaiiiiiiliiiigeii dein aktiven Heere an und sind, gleich denjenigen des aktiven Dieuststaiides, den
slkilitärftriifgefctzeii uuterworfeir

Befreiuugsgesiiclie von Den 110111101111111111111111hingen sind nur in ganz dringenden
Fällen und zwar svcitestciis 10 Tage vorher von den Offiziereii beim iinterieicliiieteii Liciirtss
koniinaiido und von den Uiitercissiziereii und Piaunsclicifteii bciui Tllieldcciiut in Name-litt! einzu-
iiigeu. Gesuclie der Unterossiziere uiid Plannscliaiteih 1011111111 nnbeartiiiDet 1111D von der Orts«

behörde nicht befürnihrtet und nicht bcglauliizit sind, finden keine Berückuclitigiiiig.
Das Fehlen ohne genügende Entschuldigung wird mit Arrest bestraft.
Es wird besonders darauf hiugeivieseiy daß jeder Mann sich auf dein Kontrollplcitz ge:

stellen muß. zu welchen! sein Akolstiort gehört, iiiid das; weder Offiziere noch Uuteroffiziere und
Piannscliafteii besondere Vorladiiiireii erhalten.

Eine Vcröffciitlicliiiiig über das Stattfiudeu der Sioutrollversauiiiiliiugeu
durch Plakate � wie es früher geschehen � findet nicht mehr statt·

Alle Uuterosfiziere und Ntciuuscliciftcii haben die 9111111111 bezw Ersatzreservesllcisse nebst
»vor-u« eiugeklebter ttriegsbeorderiiiig iuit zur Stelle zu bringen.

Ferner wird bemerkt:
Gesuclie betreffend Befreiung voii der Koutrollvcrsciitiiiiluug Dürfen unter �9	i1ita1"ia�

nur dann geschictt werden, wenn sie durch Erkranku:»g, gerichtliche Liorliidiiiig oder ähnliche von
dein Lvilleii des« Koutrollvfliclitigeii uucibhaiigige llnistaiide veranlaßt werden.

Alle anderen Antrage aus Befreiung von Den 11011110110e1111111111111nge11, 5. B. solche,
welche durch die Nücksiclst aus Familieusestlichkeiteii oder iiluiliclie Gründe veranlaßt werden, ge:
nießen die Portofreiheit nicht.

Da bei säiiitlicheii Niaunsclsafteii Fußinessiiiigeii vorgenommen werden, haben die Leute
in sciuberer Fußbekleiduiig  wolleue Strümpfe statt der Fußlcippeii dringend erwüiischt �
71� VUJVCUUIL Köuigliches Bezirkskoiuiuaiidm

Göttke, Oberstleiitiiciiit z. D. und Bezirks-Koiuiuaiideiir.

51111115.

5.1
M
CJG
F«

Vezirkseinteilung des Vaterläudischen Fraueuvereins
siir den Kreis Namslaiu

Bezirk unifafzt die Ortschaft

l-  S ieäDnrf, JBuchelsdois und SiaceiskskiII. 1 e1d1en unt Niedeisjlieictieii111. 11ra111111d1i115 11111 BcirwerkeiilV- siiuiuielivitz 1111D LaiikauV· T 11111111111
Y!- vckercådors _H]. 1_1&#39;1&#39;111111e1"n, 5311111111111, 91011e1n1ii111e� Char-lotteuau, tsjrüuthal

 9311111010610, Sande, Hesseusteinlssrospsliiarchioitk tlieiiiMarctiivitzÄ. Wiiidisctt-9.!iciiciiivitz, 9Jiiililieii, 981,111:X!- Da unia, EllguthXII� WilkauX111 rlluiadiX! V Dentsclufjjtcirctiioitz
XV �Banhbiß, 1511111111111,  910010, WeuzioivitteLinde, VrzvaorselleXVI« Sclnvii«z, Städte!

ZU! Darunter iuit 1511111111111" 1111D AltiuiiltleXX !!! cterzeiidorn Piecziskh Siebel« Soldat-e,
ƒ evrzoiiiXLX Sleiiiersdorß Jobannsdorß Oschuinbeh_ _ FriedrichcslsergXX� Bache-iuit - Erdiiiaiiiisdorß sjiaiiiisoivskty
ƒ EidhieiitlscilXX 91� 1111111, Waldhoi. SalescheXX! LLJllendors, TziedzitzXX!!! 21111111_ , e. 1.

ÄXIX- 111111111111-51011, VolkoioitzXXY T«oi·zei-dort, SwiebrieXXYL 9311111011111, V zhera l! C?korischciii,-Scl-cideginySgorsellitxProscbanXX« !!! �1111111111111
XFUX Läreiizeiidorf
 JDroschkaiu Dörnberg Vieinbergykxfkk Beim-Dorf, VaugeiidorfXXXH Jsaiictiendorh Piictielsdorf

XXXUI 1111-1111111, ObiiihaiiKKXD Jacol--3dorf, Eis-dortXXÄZT 9311111130011, SchinograitXxszxsl Brzeziiitm GlauscheXXÅHI Kanlivitz

B. Naiiislait
!- Wilhelmstrcifie ausschließlich Nr. 15-19Z� Wilhelnistriiße Nr. 15»�19, VöluntvitzZ� Politische Vorstadt außer Wilhelniftraße4s Teulsciie Liorstadt5- Auf dein Sande, Haselbadrsches Eta-

blisseiiienh Gasaiistaly Klostersiraszevon Aßiiiaiiii bis Kinder, uördliclieSeite der Klostcrstrciße bis Braugasseein1d111e1;111119J1i11!lga1i:�10e1t11d!: Seite· der Braugasse«� Südliclie Seite der Klosterstrcis;e, 101111:liche Ringseile, ivestlicbe Seite derScbiilstrciszcy Langestiaße von der Ka-seriie biLJ zur cvangelischeii Kirche ein-1111l1111;1i1�h_ Rijcintraße, hohe Gasse undyposvitalitrane«� Lestliilie Seite« der Vraiigasfa nördlichcFiliria-eile, westliche Seite der Peter:Paulstraße einschließlich der Wassewgasse 1111D Poststraszes« Siidliche Ringseite, östliche Seite derSchulstraßh westliche Seite Der Mit:telstras;e, Rathaus, Bahnhofstraße,Laugeitraße von der Schm- bis zurNiittelstraße«« Oestlictie Seite der Peter-Paulstraße,ö tliche Riugseite, nördliche Seite derSihiilzeiistraßh nördliche Stadtmauerb H zum 9Jiiihlgrabeii, katliolifches9; 111111111116, Kralauerstraßy Psarrgassennd BiickergasseSiidliche Seite der Scbiitieiistrafzty öst-&#39; �e11: der Piittelstrcißh Post,
Laugestraße 0011 Pcittelsiraße bis Pro-nienade, Protnenade vou Post bisWilhelnistrciszm Oerrenstraße

Die. flkereiiisiiiitglieder werden gebeten,

Bezirksdelegiertr.

A. Liiiidliclie Ortschaften und 9111111111111.
Frau 111111 9111111111 zu GiesdorsFTOU Barouiii vou OlileikAdlerslrtsii 111 ReichenFrau Griisiii 123111111111 vonDoiiiierstiiarck zu Grainbsctiiitz
Irau Lehrer« 131111111 zu Siinmelivitz __
 ilgiilykcsliidxkilxxiriidzhgikktkexäleixcif Excellcsiiz zu Vtcilladela »�  1 L� � c 1� I�
Frau Pastor 911111111 zu dhiieiiigerii
fsriiiileiii vou Rochow zu MiuloioskvFrau Vastor Fuhrmann zu NanislaiiFisau Forfter Kainnier .111 Windifclidltaicinoin
Frau Lehrer« Scheibe zu EllgiitltFrau Rittergiitsbesilxcr Pceiizel zu Ober-Willen!Frau Nittergutgbeiiber Siholz zu AlrstadtFrau Lehrer Bauniaart zu DeutsclsilliarchtvihFrau Laudrat a. D. Willert geb. Freiiu von Koovvzu Baukwihge "rt z. St. 511111 Liaterläiidischeii Fraueuvereiii zuCarlsrulie OB-Frau Lehrer Schaitza zu DarunterFrau Lehrer Kubih zu Slerzeudorf
Frau 
«»
man 
Frau

.Jcii1vtlelirei« Sctiittlo zu Sceiuersdors
Lehrer Attders zu Baciiosvisz
Staiioiisvlsrstelier Junke- zu Noldau�f-ran Lehrer 51111111111" zu LssalleiidorfFrau dliiltergiitsbesitzer Venuecke zu SlrehlitzFrau Bdrviiiii 111111 EelieripThoß zu ttleiiixxhciiiiergdorf"an 0011 Loesch zu Loizeiidorfvou Iljiiisciitesisiillciiide zu GixsziutschkainLheranuiiiaiiii zjicissiiiqsiii z« Statistik»Liiirgernieister llrbanhnk zu Tjieictithalirriiulein zfjeiinseis zu CrciizeiidorsFrau "J,C.istoi« Friede zu DroscvkauFrau Sllitieiaiilssibesitier �l reuß zu BeluiisdoifFrau In&#39;iiisgrgiitsrsäciiter Liibbert zu JaucheudorfFrau Ri1·1erautHbesil3ei« Braune zu ZlrickauFrau Jusiickttir Nelle zu Jakobsdois 

Paulsdorf 
111111:Frau Uiittergiitsbesiher Blouiever zuFrau Rtttei«gii»t»gbetitzei« Zucker zu GlaFrau Rentineuter Laniba zu Kaulwitz

iuit 2311111111011}.
Frau Major Sverling 511 VaiuslaiiFrau Anitageriiiitsrat Peruiok zu Naiuslciiicctuvelter �Berta Gröger zu Nacuslciii
Frau Panoisptliiiii zu NainslaiiFrauleiu 9911110011111 910e1De1be11 zu Zltaciislau

Frau iereiszschiiliusriektor Leiiubach zu Naiiislau

Fiiiuteisi 9.111111: Leiuger zu 9111111811111

Frau P..stor dhiiikler zu Viaiiislaic

Frau Scinitätsrat Leschick zu Naiuslaii

Frau Biiraeriiieister Schutz zu Ncnnslau

sich iuit Llztinscheii und Anträgen nicht an den
klkorstaud, sonderii an die betreffende·Vereinsdelegicrtis zu wenden, die dass Weitere veranlassen wird.

Der Vorstand des Batcriiiiidischeii FraucikVereiiig siir den Streit; Nun-statt.
A. von Blatt-cis, Vorsitzeiide.

Bekanntmachiinip
Der Kirchkasseiietcit des Ncchnunggjciliiiscz 1W�t der Mangel. Kirchengemeiudc hierselbst

ist sgeiiiaß § 331 9111. 9 K. �11.: 11. 611-123."! vom 10. 11i»:- 24. Platz; 1904 zur Einsicht der Ge-
iueiiideglieder in der Jliendaiitiir der evangeL Kirchtasse öffentlich eins-gelegt.

91� 111115311111, D11119. 9911115 1904 Der ev. Gemeiudekirchenrat Pastor Hinklen

Hiihcre Miidehcnsehula
Das neu  Schnljcilir lieginiit aiu 13. 9111111.Die 9111111111 ist neunftufig und besteht aus

lliiterstuse �.s-:-3. 1511111111101!, 9J1it1e111111e �.-�:6. Schuljalir! uiid Oberstuse �·�9. Schuljahr!.
Yliuueldiiiigeii fiir alle 9 Jaiircskiirsc werden täglich außer Sonntag vou ll�4 Uhr angenommen.
Ju der Unterstufe können auch Fkiiabeii Lliifiiciliiiie finden.

Dorothea Bobertag, äßorfteberin-

Ortglttanliciiltassr tm· iikrkinigteii xjaiidiiicrlicr zu ziamøluu
Ju titeiiiciszlicsit des; § 51 des ttasseustiitiits haben wir eine

aasserorcleiitliche several-Versammlung
auf sMoutag Den 21. 9336115 cr., abends 8 Uhr,

im Hat« de- Jyerrn Lorenz  ?!Jorderzimiiier!
anberauiut. Tagesordnung:

BeitrittssErkläriiiig seitens der GeueralVersaniiiiluug 511 den voiu Bezirkspslusschiisse dein
diesseits beschlossenen 1. Statuten Nachtrage voiu 21. November 1903 in feiner Genehmigung

beigefügten Maßgabeu bezw. Zusatzea
Stinuiiberechticit sind Kassenmitgliedey welche großjälirig und im Besitz der bürgerlichen

Ehrenrechte sind, soivie diejenigen Arbeitgeber, welche für Kassenmitglieder Beiträge aus eigenen
Mitteln zu leisten haben.

9211111511111, Den 10. Platz 1904. Der Kaisers-Vorstand.



Sonntag, den 20. März er» nachmittags 4 Uhr, findet in Namslau in
Grimms Hotel eine

-_-.-_�_ Bezirke-Verse:
statt· Tagessordn

1.  Eröffnung durch den Vorsitzenden
2. Vortrag des Geschäftssiihrers Herrn B

schaftlicheii Aufgaben mit besonderer Berücksichtigung des NlittelstandesR
Diskussion.

4. Anträge und Wilnsche
Zu dieser Versammlung laden wir hierdurch unsere Mitglieder, sowie Freunde der Land-

wirtfchaft und des Mittelstandes, namentlich auch Kaufleute, Handwerker und Gselverbetreibeude nd.
WM� «« Der Vorstand des Bandes der Landwirte zu B

g J · A.: lIloIney0s-�Paulsdorf, Llorsilzendeiu

ukljemstliclse Zähne

mmcung
ungt iueistlsieteicd gegen Barzcchlunzi zum Llerkeiltsx

üttner über: »Unsere loirt-

Holz-Verkauf.
Montag, den H. Wiärz cr., parat. 9 Uhr, konnnen im Cjnsthnuse zu Cziesdorf

II! Un zitiefcrxi-gilheitljol«z,
100 1&#39;111 Ftiefcriikzltnctppckljocz

Die Forstverwaltung

Der Termin beginnt vorhin. 3 Uhr.
erlin.

Montag, den l4. d. Mts., kommen im Hjqdjpqtk zum Verkauf:
Nnlzhölzctw 4 Birken, 28 Kiefern lV. u. V. KL

Brcnnhölzcm 2G 1-111 Birken-«, 84 rm KiefernscZcheii und
26 1-111 Durchforstuligsstangen.

U� &#39;s.�,- Vraucllen Sie ein wirklich gutes-nnd billiges
Fahrrad so haben Sie die grösste Auswahl in
nur erslkllissigeli bekannten ållkarkeii von

90 »
an zu gijnstizisieii Zahlnngslsediiixziiltgeii in der
Falnradhcindlunzz bei  Kaper, Rom-todt»
_ Eine Partie gebrauchter sllader sehr billig,«. , Leiufiiieilitlsl il Stile? 4,50 �Mtarf. Slicpururl111x111 prompt

ok

iu Kanlsllsilci uud �31111111111111111.
"7 illnmhirenjulnuirljeu,ilrrutühttgnt.3111111111111111113111 1111111111 1115111111-1151111111.

Oscar haltbar, 3ak!«kcci«nkck.
T Klostcrstraszc 7 I. Cstageu OTHER

Yie Zforsk-Z!eputaiion.

verwendet stets
f�! m�O Ecke 3" S Pudding- verÄ U? i b: 1"zep�:Pf. _ Miliituierrfrncl Wahl« c-» . gmlrsvon Jus bestenücscl «« 11..

_ .p.t. -«».·».».» -, »».,..-,H· H  �..· ;»,-«»: .-«»-«-

T; gegründet 1838 T
beehrt sich ganz ergebenst anzuzeigen, dass sämtliche  f&#39;1&#39;1r

Frühja �-««k«· -,;--o-««-. ««.-» -_ .·-sT"  «« «:-» .. »« �..».·»". 1I

eingetroffen sind.

und andere Biusenseiden.

Für Kostümes, Käeider, Böcke, Einsen
empfehle in geschmnckvoller Ausführung hochmoderne Farben und Gewebe:

1118111111111, 8111118882881�, 11118181�, III EIiIlllIllH, V811, 1118118111118, AMICI, 1181188, 1111118 111111 1818881181111118881111188, 8818881811188, il 18111-8811888

I �Neueste Eesätze. Moäebiiäep. I

fertige Blusen
T« schwarze V�follstoffe, �m

Berliner Dame11=

Ferner

« L i vs ««�.1;

sowie

nur gediegene, bewährte, reinwollene Qualitäten.

die neuesten Erscheinungen der diesjährigen Mode, als:

= Konfektion,
Paletots, Jaekets, Golfkragen, Visites und Indes,

welche ich stets persönlich am Platze von den in der Mode tonangebenden und leistungsfähigsten Häusern wähle, zu sehr billigen Preisen«

�deine Schaujenster-�uslagen empfehle ich geneigt« Beaclnnnxss

Fertige Westen und Westeusto�e. 0
grösste Auswahl neuester Stoffe, deutsches und engliches Fabrikat.

W« Anfertigung nach DIASS W
in kürzester Zeit unter Garantie für tadellosen Sitz.

JUPOIIS- , B88188811118111811811118881181 8118188111888, 88111181118, 11181188118118111181811811. Chi�o�
Reforzn-Kleidung. �a lkkoiks

"�"Nebst Beilage;   I«



Beilage zu Nr. 21 des »Namslauer Stadtblattes.«
Name; la u, Sonnabend den t2. Wiärz 1904.

_ Jidihstskskssbdbssbsbsk «BEIDE-BLINDEHdsksdsssdskssbbiksdsbisddsddskiisiskidksdkBRANDER sdidxsstidesbWbÆsdÆRRsdltskÆRMäkiÆsbsEäsbt xStatt jeder besonderen Meldung. »« « .�---»---..... - .. »- I     ·-
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sc.Am 11. d. Mts. verschied nach -
schweren Leiden mein inniggeliebtes
Söhnchen

Rudolf
im Alter von  i Nlunaten und 19 Tagen.

Dies zeigt tiefbetriibt im
Carl Grimm.

B rd ign n g: Montag nachinittng I} Uhrvom � zuerhnns Krakenerstrasse 11.

Auktiom
Dienstag, d. 15. März, friih l0 Uhr,

werde ich in: Hause. des Herrn �Ianuschowsky,
Kaferiieiistrafie Nr. 25,

2 Kleiderschtiinth 1 Gliisfchtaiib 1 Sosa,
1 Sofatisch, 1 Nijliniciskliine Sitiger!, lGroßs
stahl, 1 Tisch Stühle, 1 Kindcrstiililrlieih« , W , � i&#39;ll  «. « · - «Zxtttxisn ikkxgk.tsxis.s..ixitscx« ein It! Wletdst UND ZBLUsENlTOfFEN4-
Gqktculkktekiikik u. a. in. IF: bMCt Will 3012H� sit! iibcrrnschciid rcichhiiltigcs Sortiinent aller iieuerscliieiieneii Cienres u. Farbenstelluiigcm

ineitbietend versteigerir  . . » .s Elegante Neuheiten in Damen« C« Maddieo-Iionfeklnoo,. Postrueh, olurnnnator. 
iieschnnickiiollc Finzons in großartigen· Auswahl, zu unerreicht billigen Preisen.

II!

Zur Kon�rmation  
 1 prachtvolle Neuheiten in JuponS und Schürzen. T;empfehle icb mein r e i d! l! a l t i g e  Lager« in

Gesangviiiticiii n. «« 
Denkst-ists- und Knaben-Konfektion

in gediegenexx eleganter gRusfüijrnxxg.glnoutlylohiidjrm, Z;. «. oiviel .

rmgmfiiliyudern Z; gitoffe fiir Herren� und Ftiialieii- Harderobe,
nur bewährte Fabrikate, in großen: Sortiiiieiitxiansirniatianøtiartcii II

H. Lancfs Nach�gr.

. FRIEDRICH
beehrt sitt! hiermit ergehe-ist aiiiuzeigeiy daß sämtliche

lieulieiien tin Frühjahr u. Sommer
eingetroffen find.

.Mk�

neu-dessen«sisxsssksxkxksscsisigisisnksss
»Ist-H

2

weex-weoneowwweowwvowwnin großer Aiisivahlsp «  » g » » «»
Essen» F«  » Ynfertigung nach maß lmlkk Garantie fur taiicllnsrn Hin.  I 1II  -- � « «. -  · - �i�:

« » » Puchhssssdlssksgs ««-pkisysxsesvkxqsxqcexsdwcsisrsispesiesxscsxipsxsostsccsccsesxscsis:-Mexsvs wisissoiosisisnosdswpcwscsxpcssciyspkxosen-i?-
ztlictitig einer lllnutrnnnnllrr Eis� _ k-  · V s n e n » » »

  «. ich bekansiiiTraßhocjpggkgigkgstEinwohnerschaft von Jciinslciii nnd Unigegeiid niache
iiusZiiilr  Ring Nr. 211,11.  Etage, im Hause des Kaufm Herrn Wzi0ntek,  prima YOU!-hölzcrii aus» tadelloieiy ieinjiiliriger Gebirgss « · &#39;- J · .- sowieTanne nnd Ficlite nach uns eiugesaiidter Holze m« o« Jpnl Um« ««�Es. �q.� » · i� L . . .Mggtxigsssiizxiisxiinirkixxssgkiisxkxksxg  zahkkAtelier  IEIVITEU Wstvspklk
oder niit iibliclier Biiiiiiikiiiite geschiiitteii empfiehlt zu zcitgctltcisz billigftell Preisenc» si «« « « erö ne und täglich S rechstundeiiHin dem; von 8 zum Teil großen mit · ff J P . _den neuesten Nkaschinen «iii-:«gestattetei1iS«äge- VOII vovm. 9 Uhr bis nachnr. 6 Uhr und Sonntag vorm. von 9 bis 1 Uhr
merken sind wir in der Lage, jeden und! noch  Herde« »Im« FUeVkUsSEcheV
so· großen Auftrag in kiirzeftcr Zeit aus: «:Summen Durch lqjährige Fachtätigkeit und «Öle: Neuzeit entsprechenden  Ein: ZU

« « - 1 richtung bin ich in der Tage, bei mäßigen preisen, schonendster und gewissenhaftester Geschenken  &  Zsethasitidliiiig tdaFrBeste und Vorzüglichste zu leisten und bitte, niein Unternehmen empfehle um» Lag»» ni "u un er n en. .Yampfsagewertie 9 S ° «? Hochad»»»gsp0ll pp» cqizizkauixkku «:
L bschsi  « iederPreislagesitltktiROHR-lau, Zliärz Von· stets! neueste PtiisteyPaul Lachninnu Demut. warm onmrr.

i: - iT  Zllantlirtteiitinijpfu·  Gravatteiiiiadrtu 2c.
s  Ringe in großer«  QlnZioiilil.
« Ernei Jung,Nur die Marke �Pfeilring�

giebt Gewähr für die Aechtheit unseres&#39;s -�.:�-- �.  k- ·:-

nat Prof. Soxhlets
lllyrinachcr.

Ürigi
I I I  i . {nur   Zlnmalan, RMS 7.

.,,,«,»,»»«,,,·»»,».««,» Lanolln Tonxlifntieerlantlreiam Lanohn.      /.   -
Sterilisierten Milchzucker, �AR HAVE« . .� « ge n.� » f?�    .nrn-Ier-Nänrzwrrrack «« «« "Pk.f?»E-IIETT2ITEN..IT.I-F»ZTT.ZL«JZEF«m . E s« s» °.� und :
mit phosphorsauren Salzen, L  F b _k M f &#39;_k f m Spmdiers Feld be1CoepenuckiNestIe�s u. Kufeke�s Kindermehl, am m· a « ar m« e" e e� Annahme für· ins-m«-

Hafermehl. Firma Thbfl Kreil.

Echt sodann« Bann!ttittiiskallenzusatz
·   » c . ......... » «  ist rein und sorgfältig fabriziert und nicht Fsz »He »Hei» �n

Jiurgtiiiitjkr «
mit der-Fett� undSptwk-Cichoriezuverwechseln. � - -

Chemlsghe-e
ist die Krone aller Kaffeezusatzrnittel! « i «

emp�ehlt

Echt Scheuer� Doppel-Ritter » g z H«

»- 0; 01512:   g   »J- Jciiiftk eint. Visiiiiiif
 Mk.  - eiuisficlilt in größter Ausivahl
sind FerdnBPuli erstsL z. verg. Zu erst· i. d.« R. Koschwitz�cx �e Konditorei.



« s � F1" 11h "  �.IDCAGOI arretiert-Kapseln «P;FF»..«I;P»«IE  M
�n   &#39; I. � s » » »

Otto Thnsa,
äcßxteiöermci�er,

ic 2 Purkiuncrt in skapfclu zu l0 nnd 15 Pfg.

Soeben erschien «;

eine!
lhisselsholnn   7Arlum Opel,

OF
Iiqmslam Klosteqtraßc 35.�  i?� «; « �i  in nrksirrtsrrr Vr-rliweerlaubt 1iclr»l!icr1nit den Eingang siitntltcljer F;  n Z» , _ _ « « »«IV· in;   C f . ß __ -  ; lll vierter, vermehrter Au�agex5rul	ahru. Sommer  ZJIIMSO 1111911 G Fa Pfaden  V- E «, «,s rss· s Nimmt die hr-rvorrirgrendstrs Stollen-r  - auf dem Weltmarkt ein. «« «

133 ragen
ganz crgebcrrst arrzuzcigcn

Jfzrr vermisst �ltußrvahi und zu allcrbilligsteii
Preise« empfehle ich; ß ·
giert«eit-Zkitzttge, xleverzceljen

einzelne Stoff: u. Arbeit-strafen,
sowi- Iäitavetiattktige

von: cinfachstetc bis zum elegantestett
ferner xäanfcrmandenanztcgevon 7 �warf an. V

Große Auswahl in Hertenwäsklre u. Krawatten «
Anfcrtigungeit nach Maß werden unter 7¬-

Garmtie für guten Sitz und sanberste Arbeit ·
in kirrzefter Zeit ausgeführt.
V T i NEON: sit; neu: trau?
« Alle Mittel für

Kathniische
FAUST� und

HFZHIILDIIV
V011

U1�. sllllllkii 3d H. BHHHIIILHHHSHH
Preis l Mk.

 in besseren Einbänden ent-
sprechend höhen!

Q
Erhältlich bei mir und in allen

»;»?

Itoees e V ehaeghe� %
Dekorationen e Portieren ,-

Tischdecken e Divandecken

EIN-c!-

 Exs« «
«

Laufersto�e G Wachstuche G Linoleum V Felle  -z Knsmin, an de Haltung. Bay-Hnm,
«. Javnl, Brrkenhnarwesserx

H.

»: » anderen hiesigen Buclrlianiliuirgen;   " Te p p i c h e  11l Reichthal bei He�.�.�.� Fiel. Eneelv tns-Hnnd�wasser. Wut, g ""�  <3 Namsla� o� Nutz«

 Hervorragende Arenen}! X Niedrigere Preise! ! « I«
und   «« , »»  «E innere�eeddfjrrrreerrirs Mode-Baznr i »  « �

emp er t O »»- sssssss�sisssssssss- S Bselscbowslcv Drogenhandlung _ � O
s; ""g»rsr.ss«gxrgzggsikgrxs«s     ams-    s
«  «    ..

n n  Irr
le/�i/ngzerne/zie/e/e/ß�eebare/IrenIi/r/ne/v�re/zaee/rgzz/Ie/I�z/f 

und man trinkt sie deshalb überall gern.
Verkauf in Unginalpackungen und verschiedenen Preisiagen

in der

e: 2,�J;L«Z�k2"?» rgkkxexrksskgxchgxxkssk Hohenzollern-Drogerie, Gar! Grimm,
IOVTUW HEXE« Krakauerstrasse 11.

dringende Warnung�man sordere in allen Kulturint- 
�g » Globus

Frr u�iobns ».sz- "s«   Putz-Extra«
waren: nnd Buttcrbandlrrnqcrr 
dere Jnetall-1?utzmittel.ausdrücklich Palmin.Adachahnrrrnqen sind» meist schlechtnnd rangrg.

j
i Ostereier

OftetAttrapen
in größter Dlnsrvahl

empfiehlt

«« III-EITHER« F Tupetcw H
die neuesten Muster in größter Auswahl,

é , e » »  · Bkmannss » " basrsch-phosphorsaur. Kalk� � EI ar c A nnzu  grilgriualprdeigen.
- « . Oscar Tietze,.-·-·�··-··----- empfiehlt -- k im »  K f« »» » »v  Gr 11361� I: 93W�; LTTWZL ciliissfkczlet o o �t Germanien-Drogerie.ereiinrgane Nr. 1. - I� Zu



Zur Einfiihriiiig iiieiiier riihiulichst bekannten
Pferdeschoner

fucheich fiirdeii hiesigenBeiirk einen redegeiviiiidteii
s«s«s«««« Vertreter
gegeii sehr liohe ds3i«otiisioii. Slanilente, Eisen- iiiid
Cletreidebäiidlen Lierwalteiz Sattleri u. Schiiiicsdes
iiieifter Je» welche speziell bei deii Giitsbesitzerii
vorzüglich eingeführt find, könnten durch die so:
sortige Uebcriialiiiie meiner Vertretung leicht
I3t! !���4t! ! Mk. i11". Monat verdienen, liienii Jhiieii
Zeit genug zur« filerfiiiziiiiii steht, sich deiii Verkauf
iiieiiierScliriiiei« iiiit allein Eiferswidiiieii zu können

Eiohenliiiibiirgser Fcderiifabrik
Ist-km. Iluhe-rg.

F! o lieiiliiiiliurzs i-.W.

he
2,511
MkßFl. Franco� 
eßerlin�. ::«EisenacherstnZ« 

lllj 
I
«  
�e,

« beseitigt
sicher und
dauernd das  
arantirtalkoholfreie Haarvvasser-«« 
uch

führt zum
ständigen
Gebrauch.

,

ZahlreicheAnerkennungen. 
«�Preis1Fl.1.50Mk.DoppeIflasc 
DnRighardJeschke
81C

l 
z

Ein
Vers

0m 41:11:11.51�v Es! risse-ei
da� "g: Läm6>"x s Sei! «· Des?
a1 IF: sHtBgj
�sI.-«g gis-»HeN 5232211225 

i--r8-S«-«m·J·
ZOOEOMOOOHO 
ca« xssszzsisscis-·- I-· JO-Zkscc YOU -F153� E""I""&#39;.ev 0 m40o O CI T«ssr. 
Z« �E �*5:S11 ° ��&#39;%�T�Z SEND-us.

Z

fNicttkeilirgez iiif
1111111111111 in« R.

durch eine Deputatioii erfiicheii zu lasseii, deii
deutfcheii Studenten deii gewohnten offizielleii
,,Bumniel« auf dem Graben zu verbieten!

Prag, 9. Platz. [Die Prager Krawalle.]
Heute Abend herrscht hier noch größere Aiif-
regung Die ersten Steiiiwiirfe fielen gegen ein
dciitfches Hans» in der Vorstadt Weinberge.
Vor dem deutfcheii Theater, wo Kaiuz gastiert,
fanden wiederuni Krawalle statt. Die Lage ist
sehr bedrohlich.

Frankreich.
Jn Frankreich hat die Revision in der Dr«ei-

fußsache nunmehr begonnen. Aiu Montag nahm
die iieue Untersuchiiiig iiii Dreifiisprozeß 1111!;
Der Strafkaiiiiiicr des Hariser siaffatioiishofes
ihren Anfang.Die Debatte in der· französischen Depiitierteip
kaminer übe�; den  «5lesc-tzeiitivrirf, welelier das
Verbot der« Uiiterrichtserteiliiiig für die Kon-
gregatioiieii auisspriclih hat bereits einen vor-
läiifigcii Sieg der« Regierung gezeitigt. Ain
Dienstag beschloß die Stummer mit 307 gegen
245 Stiiuiiieih in die Eiuzelberatiiiig genannter
Vorlage einzutreten. �- Die iliifälle iii der fran-
zösischeii Marine inehreii sich neuerdings auf:
fällig. So platzte auf dein strenger �D&#39; Afsas«
in Algier, der gerade seine Ausfalirt iiach Ost:
afieii aiigetreteii hatte, das Kesfelrohr, wobei
vier Mann schiocr verletzt wurden. Der Kreuzer«
mußte iiach Algier zuriickkehrein

Russland.
Jni russischeii Hauptquartier iii Ostasieii

sind als Vertreter freiiidcr Regieruiigeii bis
jetzt nur zugelassen worden die deutschen Majore
v. Lauenstein und Freiherr v. Tettaih sowie
eiii französischer General nnd eiii französischer
Oberst. England und Aiiierikci wollten zwar
auch Offiziere ins rnfsische Hauptqiiartier ent-
senden, die riiffische Regierung hat aber ihre
Erlaubnis dazu einstweilen verweigert. Offen:
bar traut man in Petersbiirg England und
Amerika iiicht über den Weg! Jn Odefsa kam

111 bef1111Dere11 .92l1111;effi1111e11 bereit.
eiiii«eiclieii.

Ziiiii täglichen Waschen
von Kochgeschirren

ber 
Z» Z· Si?i .  asciipuiver

von ernsten Autoritäten als vorzlle-Inutos Waschmittel anerkannt. giebt
blendend weisse und vollig geruclilose Wäschel! schont das Leinen in überraschendster Weisell

Tellern, Messern. Gabeln, Gläsern etc.
vom hygienischen Standpunkte aus
nicht dringend genug zu empfehlen.

Ist erhältlich ln Drogen- u. Colonlalwaarenhandlungen.
L« Minlos & 00., Köln-Ehrenfeld.

cileßensoerlidjernug,
tllltiengefellfebaft, welche erstrebt, in dem Bezirk Namslait festen Ins; zu fassen, ist

Tiichtige Fachleiite wollen Jfferte mit Lcbeiisliiiif
E«vikiitl. werden ftrebsauie hzefclilistssletite von der lslcsellsihcist iinsigebildet

und finster« feft angestellt. Offerteii unter A. W. I95 an Central-Annoncen-Bureau,
Berlin S. W. 47. Strengste Didtretiriii zugesichert.

iiliiiite « « «

fcliäftslcidein ist sofort rierkäiifliclx
Ilalieres durch Paul Leonhartx

Einshaasgrnnclliiiduhier in belebter Straße gelegen, mit zwei Ge-

Wer liebt
schen? meine, fa111111e1111eid1e Haut?sclsbiitsii TeiUtY Dei« aelsraiiciie iiiir Tsiiidcbenlcr, », . . . s» .
�amüsanten: Tiliciunitcli Jdeiscvon Pzergiiiaiiii & Co» Ziadeljeukiiiit eclitcr Scluitniirirlu SteckenpicrixDrvgeriosc Stint« Z« Tit. bei: Oscar &#39;l�ietzo,

saure Garten
eiiipfiehlt liilligft

Otto kaum.

ein zartes, sceiiies Gesicht? ro�geä. juaeiidfrisclies Nits-« iind lileiideiid

bunten

Ein yeliriuictilcg.«T5nfi1i.-..i-s«-. «.
Pergament -

und

eiiipfiehlt 0. opitz.

mit Japan.

des Königs Alexander, Dr. Petroiiijeivitfch,
hatte sich heute vor Gericht wegen der Anklage,
veruutreiit zu haben, zu verantworten.

Amerika.

gransaiii eruiordet worden. Vermutlich
von Urugiiah verlangen.

Die große

lioneii Do llars geendet. 
Egyptein

ernsten Auseiiiciiidersetziiiig zwischen der eghp

Arabicin
Zivifcheiifall ereignet.

wohl lhiii iiiir ein Gefolge voii 100 Plain: ge:
stattet worden war. Die englische Behörde ver:
laiigt die Verminderung der Begleitniaiiiischafh
was aber der Hciiiptliiig verweigerte. Er und
feiiie Leute beuahiiieii sieh iiberhaiipt sehr ivider-
speiistig, so daß der Koiiiniaiidaiit die Bonibahs
Jnfaiiterie und Artillerie aufiiiaschiereii und

ist 111 rierkiiiifeii

Yergarniiipapier

Agenten, Reisende
für I�riv�tl.&#39;u11 Ic1L überall gesucht

grussner 8 Co, Kleinode
Holzrouleaux- und Jalousiefabrik.

Neuartige in�11r1li11e11sp111111er.
Don!. Kraschen,

_ bei iöernftabt,sucht zuni baldigen Aiitritt einen verheirateten

Dotninialfelitiiieil
Suche per bald fiir unsere Liqueiir- und

Spirituofeii Fabrik einen iiiicliteriiein fraftigen,
unverheirateten

Haushaltewwelcher« mit der Jlusfpciiiiiiiiiiz Bescheid weiß und
zugleich tiichtiger Pserdepft ger ist. Nur« solche
werden berücksichtigt, welche gute Zeiianifse auf-
zutveiseii haben. Villium Bin],

Bcriistadt i. Seht.

bci R. Nickey lionditoic
Fiir iuciu Koloiiialivarcm und De-

ftillatioiisgcsiiiäft suche per« Ostern
Liebessang.

�geb�: tschi. Gustav sicllneru

CEin Knabe,
der« Tszkiift bat Schuhmacher 111 werden, kann

kann sicb Ostern iiieldei1

es zii Straßeiikuiidgebiiiigeii gegen deiisztlsriekgfs
Seel-ten.

Velgrad, St. März· Der frühere Sekretär

58.000 Diiiar aus dem Nachlaß des Königs 
Das

Urteil lautetete auf zwei Jahre Gefcingiiis und
zweijährigen Verlust der biirgerlicheii Ehreurechte

Bei dein Refoliitioiiskriege in Uriigiiah siiid
von den Jnfiirgeiiteii zahlreiche italienische Fak-
toreieii verwiistet und viele Bewohner« derselben 

wird
die italienische Regierung deshalb Cleiiiigtiiitiig

Slliciriiiedeliiitte iiii Senat zii
Washington, bei welcher sich Freunde iiiid Geg-
iier einer« zu fchaffeudeii starken Unionsflotte
scharf bel" iiiipsteii, hat aiii Montag mit Aiiiialiiiic
des: Niariiiebiidgetsii in der öhöhe von 97 Will:

Die Frage der« Kohleiiverforgiiiizs des rus-
sischeii Gefchwaders im Suezkaiicil soll zu eiiier
tifclseii Regierung 1111D Dein diploiiiatischeii Ageiis
teii Rußlciiids in Kairo, Piaxiiiioim geführt haben.

Ju Adeu hat sich ein eiiglisch-ai«abifcher
Ein arabifcher 151111111:

liiig, welchein die Erlaubnis erteilt worden war,
die Stadt zu besuchen, erschien daselbst iiiit
eiiieiii bewaffneten Gefolge voii 2:·! ! Nimm, ob-

in Lehre treten bei C. Sicbcnhaav
dann deii Haiiptliiizz ciuffordern ließ, iiiit seiiieii
Leuten die Stadt zu rict«lasseii. Zoriiig kain der
Hanptliiig der Aufforderung nach.

Ostasicir.
Ueber« die Beschießiiiig Wladiivostocks durch

eiii japauifches Gefchivader kommen von rusfischer
Seite iioch immer allerhand Bielduiigeiiz aus
ihnen allen erhellt aber« iiur iiiiiiier wieder, daß
die Japaner« iiiit dieser« Schießerei den Rufseii
gar keinen Schaden zu tun vermochten. Reiß-
iaiid tritt iiiiiiier drohender gegen China auf.
So hat der rnfsische Gefaiidte in Pekiiig der
chiiiesifcheii Regierung mitgeteilt, Nußlaiid würde,
falls die Aiigriffe der« Chuiigtiseiibaiideii auf die
iiiaiidschiiriserhe Bahn und die Telegrapheiiliiiieii
iiicht aufhören sollten, feine Erklärniig, die Neu-
tralität Chiiias refpettiereii zu wollen, als un-
gültig betrachten. � Das russifclse Kreuzer:
geschwader voii Trkladiivoftock befindet sich iiach
einer englischen Niclduiig auf See, es soll iiiit
der« japaiiifiheii Flotte ein Gefecht iiiit noch 1111:
befannteni Ausgaiige gehabt baben. � Japan
foll die Aufnahme einer Anleihe in Europa iiiid
�Jlnierila ernstlich platten, obwohl sich viele ja-
panische Staatsiiiäiiiier und Fiiiaiiziers gegen
eiiie solche Ntaßiiahiiie ausspracheiy da sie glau-
beii, Japan werde deii Krieg gegen Rußlaiid
beenden können, ohne eine Anleihe aufnehmen
zii müssen. Jn iuaßgebeiideii Kreisen Tokios
ist man jedoch der Meinung, es sei besser, jetzt
die Anleihe rinterziibriiigeiy als dies in eiiier
zukiiiiftigeii Krisis zii riersricheiy wenn das Geld
vielleicht dringend gebraucht werde. �- Der be:
kannte japanische Staatsiiiaiiii Marquis Jto
wird am 15. Niärz von Tokio iiach Korea ab-
reifeii, uiu dem Kaiser von Korea ein Hand:
schreiben des Kaisers von Japan zu überbringen.
lieber Den Zweck dieser Niiffioii ist mit Aus:
iiahine der höchfteii anitlicheii Kreise von Tokio
iiiciiiaiid etwas bekannt.

Der rnfsische Koiiful in Schaiighai erhielt
vom russiscljeii Gesandten iii Pekiiig telegraphifch

2 Schuhnumber-Gesellen
bei hohen  Lohne können sich iiieldeii.

K. Robottm

2 Fenaöety
di« 53�� kiabeu Mafchittcubauer zu werden,
kiiiiiieii zuiu l. April in die Lehre treten bei

Oscar Winkler,
»« __ f Namslain

Ein Lehrlingkann bald eiiitreteii bei
A. Griigcr I,

Rinier, Miihlgafse Nr. l.
  welcher Lust bat Båcker zuy werden, kann bald oder· Ostern
in Lehre treten bei E. Irren, Bäckeriustu

Liiriiftige Knaben
ordeutliilser Eltern, welche Luft habeii Bild-
Hauer u. Stcinmetz zu werden, können sich
Ilspldssd A. Hauschild,

Vildliciiiew tiiid Steiiiiuetzgefchäft
f gegenseitige

kiuiiieii sich iiieldeii bei
F  Lothar Lorenz, �K-rifextr.

Eine Bedienung 2:213: fertig« .151;
1. April gesucht. Von wein, zu erfragen in
der Erjped d. VI.

Eine Ltkvhriiing Stube iuid Alkove zu ver-
mieten 1111D l. April zu beziehen.

Jaiiusklpowskty Polir Vorstadt.
Eine kleiiie Wohnung, Stallniig, Wagen:

reiuife, Lagerräiiiiie find zu vermieten und
l. April zu beziehen Hcrrenstru 2.

Eine Ytsohiiiiiig 2. Stock vornheraiisy bald
oder 11111111 zu beziehen. Kirchstrafze 6.

Eine Wohnung iiit erfteii Stock ist bald oder
l. Juli zu vermieten.
__ Oscar Sittenseld

Eiiie Stube per l5.März oder l. April zu
veriiiictcii Kaseriieiistrasze 25.
Eine 11111111. Wohnung l«  1- EIN«d. J. ab zu ver-
mieten bei W. Drcschen

Ring 18 eiiie Hofivohiitiiig von 2 Zink-
niern zu vermieten. sitnhercs in der Erheb. d.
Pl. zu erfragen.

Eine Wohnung iin ersten Stock, bestehend
einst« 2 Stuben, heller« Kiiche uiid Beigelaß, ist
sofort zu vermieten und bald zu beziehen.

 Pstssslkekklijxsksskltkx

Zum dnimnnlttjlachten », ». ». M.
ladet freundliihft eiii nlnsrhik.

Fern» 111 ishr: Wellsleiseh u. Wellwursy
iibeiidiks Lsiirstabeiidbrob

auf Montag

die Erinächtigiiiig die Llriuieriiiig des russifcheii
Kaiioiieiibootes »«J
aiidschiir« entfernen zu lassen.
Die Geschiitzverschlicßstiicke iiiid die Muiiitioii
werden wahrfcheiulich den chiiiesifcheii Zollbe-
hördeu übergeben werden. Nach vollzogener
Desaiiiieruug des ,,Maiidfchiir« wird der ja-
paiiifche Kreuzer ,,Akiitsiishima« Schanghai wie-
der verlaffeii. _

Der Krieg zwischen Ruszland und
Japan.

Tokio, 9. März. Hier« wird versichert,
bei dein ain 24. Februar iiiiteriioiniiieiiem Ver-
such der Japaner, Port Arthur zu blockieren,
siiid rusfifche Torpedobootszerftöreh als sie i11
Den inneren Hafen zu eiitkoiiimeu versuchten, auf
eiiie Mine gestoßen 1111D gesunken. 8 voii 13
riisfifcheii Rriegßfcbiffen, die im Hafen lagen,
iviii«deii kaiiipfiiiifäljig gemacht. hivaiigsTschiiis
Tfchaiy eiii Fort von Port Arthurz sei durch
die japaiiifcheii Granateii zur Hälfte zerstört.
Nur 3 Batterieii seieii jetzt brauchbar.

Petersbiirg, 10. Niärz Fiir die beiden:
niiitige Haltung bei Tfcheiiiulpo wurde den
tioinniiiiidetireii des Fireiizers ,,Warjag« und
Kanoiieiibootes ,,Korejez«, sowie den Offiziereii
und Aerzteii beider Schiffe, ersteren der Georgs:
ordeii 4. Klasse, letzteren der Stanislausordeii
2. bezw. dritter Klasse verliehen. Die Soldaten
beider Schiffe erhielten das Soldateiikreuz des
Georgsordeiis

London, 10. 2111.115. ,,Dailv Telegraph«
nieldet aus Tientsiii vom 9. d. Mts.: Eine Ab-
teiliiiig Japaner beginnt deii Vormarsch voin
Jalufliiß aus. Die Japaner nahmen Foeng-
wangrtfchoeiig eiii und schlugen die Rusfeii in
der« Nähe des Takungliiipaffes zuriick. Die Japaner
befinden sich gegenwärtig etwa 70 eiiglische
Nieileii von Niutschivaiig entfernt. 35.000 Russeii
find iii Liuujaiig und Haitfchoeiig stark verschanzt,
wo eine Schlacht bevorsteht. Mehrere kleine
Gefechte haben fchon stattgefunden, infolge deren
sich die Rusfeii zurückziehen mußten.



London, 10. März. Die Morgeiiblätter
nieldeii aus Washington: Das Departement
des Aeußeren hat eiii Telegranim aiis Tschifii
erhalten, demzufolge japanische Truppeii iii
Föngh-waiig-tfchiiig und Takufchan  ivestlich voiii
Jalu! angekommen seien, die sich aiif diese Weise
im Rücken der russischeii Stelliiiig iii der Mand-
schurei befäiideii und DR Bahiiliiiie bedrohten.

Proviiizielles
Breslan, 9. Ntcirz Gestern iiachniittag

3 Uhr spielte sich am Weideiidanim ein aufre:
genber Vorgang ab, den der ,,Bresl. Morg-
Ztg.« ein Augeiizeiige folgendermaßen schildert:
Zwei Brüder, Knaben im Alter von etwa acht
nnd dreizehn Jahren, hatten die schwache Eis-
fläche aiii Weideiidainni betreten. Der jüngere
brach ein und war nahe daran, zii ertrinken,
obgleich der ältere Bruder« mit Aufbietuiig aller
Kräfte seinen jüngeren Bruder zu retten suchte.
Wahrscheinlich wären beide Knaben ums Leben
gekommen, wenn nicht ein zufällig des Weges
daherkommender Radfahrer die beiden Knaben
bemerkt hätte· Auch zwei Piäniiey die die
Stelle passierteu, waren ebeiifalls hinzugekommeii
und stellten sich so mit dem Radfahrer an der
Böschuiig auf, daß sie, sich die Häiide reichend,
eine Kette bildeteii. Aus diese Weise gelang es,
die beiden mit dem Tode ringenden Knaben
gliicklich zii retten. Sie wurden beide in einer
Droschke nach der elterlicheiiWohiiiiiig am Ma-
ritiusplatz geschafft.

Kotzenaik 9. März. Der Brandstifter des
Schoberbrandes am 2. März er. und des
Brandes bei dem Wiegemeister Ernst Scholz in
Kotzeiiau am 14. Februar cr. ift, wie das
,,K. Stdtbl.« schreibt, der Hiittenarbeiter Otto
Eiiderwitz von hier, ein geistig etwas beschränkter
Mensch; die Tat ist weder aus Nauchsucht noch
schlechten Charakter zurückziifiihreih vielmehr«
spielt Dummheit beziehungsweise lliiziirechiiiiiigsx
fähigkeit hierbei eine große 91olle.  Subermiß,
ivelcher betreffs beider Bräiide ein reuiiiiitiges
Geständnis abgelegt hat, gibt als einzigen Grund
seine Tat an, daß es ihm große Freude mache,
wenn die freiwillige Feuerwehr, deren Mitglied
er ist  !!, alarmiert würde  !!!, und deshalb
habe er, nachdem er sich etwas Mut getrunken,
die Brandstiftungeii begangenll
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äsetmifdateä.
� sTranerfeier für den Grafen

Walderfer.j Wie aus Haiiiiotier gemeldet
wird, begann am Mittivoch mittag 12�/4 Uhr
die Garnisoiikirche mit deii ziir Trauerfeier für
den Geiieralfeldiiiarschiill Grafen Waldersee er:
schieneiieii Gästen sich zii füllen. Vor dein Altar
war der Sarg mit der Leiche des Verewigteii
aufgestellt; aufuiid neben ihm lagen prachtvolle
Kränze, darunter solche von deutschen und aiis-
läiidischeii Fiirstlichkeitein Der Altarraiiiii war
mit Palmen ftimmiiiiizsiioll gefchmüclt; zii beiden
Seiten staiid die Ehrenwache Um 1","2 Uhr
betrat unter deiii Geläute der Glocken und den
Klängen der Orgel Griifiii Walderfecy geführt
von dem Kroiiprinzeii uiid begleitet voii den
iiächsten Verwandten, das Gotteshaus. Jhr
folgten Priiiz Heinrich und �Bring Albrecht von
Preußen, der Fürst von Schaumbiirgäsippe uiid
Prinz Friedrich Ferdinand von Schlesiiiigs
Holsteiii. Der Kroiipriiiz legte im Aiiftrage
des Kaisers einen Kraiiz am Sarge nieber.
Nachdem die Herrschaften die Sitze ziir Linken
des Altars eiiigenomnieii hatten, iiahm die
Trauerfeier ihren Anfaiig iiiit dem vom Han-
noverscheii Biaiiner-Gesiiiig-Verein vorgetragenen
Choral: Jesus, meine Zuversicht. Dann hielt
Militäroberpfarrer Konsistorialrat Dr· Rocholldie Trauerrede.

Nach der Predigt sang der Chor: Llieiin ich
einmal soll scheiden. Hierauf sprach der Schloß:
prediger Köhler ein kurzes Wort des Nachrufes
im Namen der Schloßgeiiieiiidh welcher der Ver:
storbene besonders iiahe gestanden hatte. Mit
dem Gesang: ,,Harre nieine Seele« schloß die
kirchliche Feier. Die Gräfiii Waldersee verließ
das Gotteshaus, nachdem fie sich von dem
Kronprinzen uiid den übrigen Fiirstlichkeiten ver-
abschiedet hatte, am Arni ihres Neffen, des Niajors
Grafen von Waldersee, und begab sich zu Wagen
iiach dem Bahnhofe Daiiii leerte sich laiigsain
die Kirche und das Traiiergefolge nahm auf
dein Platze vor derselben Aiifsielliiiig. Der Sarg
wurde voii 12 Uiiteroffiziereii hinaiisgetrageii
und auf einen von 4Pferdeii gezogenen Leichen-
wagen geftellt. Der Zug wiirde eröffnet durch
die Königs-Ulaiieii uiid geleitet durch den die
Trauerparade koiiiiiiaiidiereiideii Brigadekoiiiiiiaik
deur General v. Falkckiihiihin Vor dein Wagen
schritt die Geistlichkeih dann folgten sechs Of:
fiziercy roelche auf Kissen den Atarschallstab iiiid
die Orden des Verstorbenen trugen, zwei andere
Offizicre trugen deii vom Kaiser gesaiidteii Strang,
dem Wagen voraus. Auch neben dein Wagen
gingen Offiziere als Kiraiizträgeic unmittelbar
hinter dem Wagen wurde ein Reitpferd des
Marschalls geführt. Aii der Spitze des Trauer:
gefolges ging der Kroupriiiz als Vertreter« des
Kaisers zwischeii deii beiden Neffen des Bittr-
fchalls Dann solgtenPriiizHeinrich iiiid Priiiz
Albrecht von Preußen nfto. Die Straßen, diirch
welche der Traiierziig sich bewegte, wareii gleich-
mäßig geschiuiickt, in iimflorteii Laternen brann-
ten gedäiiipfte Gasflaiiiiiieii. An deii Trägern
zogen sich Dekorationeii von Palmenwedelu uiid
schwarzen Bandfchleifeii hin. Der gleiche Sclnnuck
wiederholte sich aiii ErnstsAngustsPlcitz vor dein
Bahnhof, aii welcheiii eiiie isieltciiifeiidktipfige
Zuschaiieriiieiige schoii siiiiideiilaiig vorher ihreii
Platz gesucht hatte. Auf deiii Wisgc bildeteii
die an der Parade beteiligten Gruppen Spalier.
Hiiiter ihnen stand das viclköpfige Publikum.
Kurz vor 3 Uhr langte die Spitze des Zuges
an ihrem Ziel am Bahiihofe an. Die Ulaiieii
zogen über deii Platz uiid stellteii sich an eine
Seite des dein Bahnhof zugekehrteii offenen
Karrees auf. Die anderen Seiten bildeteii 3
Batailloiie Jiifaiiterie und die. am Schluß des
Zuges fahreiide Artillerie. Unteroffiziere hoben,
während die Truppen präfentierten, ben Sarg
aus deni Leichenwagen uiid trugen ihn in die
Fürstenhalle des Bahiihofes. Um 5·�-"4 Uhr ging
der Sonderzug mit der Leiche des Geiieralfeld-
marschalls nach Liitjeiiburg ab. Jii dem Zuge
hatten die Angehörigen des Verblicheiieii Platz
genommen.

� [Der Untergang einer Familie]
Die an Familientragödteii so reiche Lokalgeschichte
Berlins ist wiederum um eine neue furchtbare
Kataftrophe vermehrt worden. Eine ganze Fa-
niilie, der Jnhaber eines kartographifcheii Jn-
stititts und Leutiiaiit a. D. Karl Beseke, seiiie
Frau, die 19 Jahre alte Tochter uiid die zwei
Söhne, 16 unb 11 Jahre alte Kadetteii aus
der Anstalt iii Bensberg sind iii der Nacht zum
Dienstag durch Gift  Cyaiikali! aus dein Leben
geschiedeii. Biißliche Verniögensverhältiiisse sind
die Veranlassung. »� Am Montag, dem Tage
vor der grausigeii Tat, feierte seiiie Tochter
ihren 19. Geburtstag. Aus Anlaß dieses Festes
erhielten ihre beiden Brüder, die seit kurzer Zeit

als Kadetten iii der Anstalt Bensberg erzogen
wurden, eiiien zweitägigen Urlaub nach Berlin.
Sie kamen Montag nachmittag iii jugendlicher
Heiterkeit mit einer Droschke vor dem Eltern:
hause vorgefahren und itberbrachteii der Schwester
zum Aiigebiiide eine Torte. Abends besuchte
die Familie iioch den Zirkiis. Nach Hause
ziiriickgekehrh ließ sie sich an einer reich besetzten
Tafel nieder. Die Eltern gaben deii beiden
Söhnen soviel Wein, daß sie trunken wurden
und nach starkem Erbrechen das Bett aiifsiicheii
inufzten Fräulein Beseke schrieb nun im Auf-
trage der Eltern eiiie Anzahl Abschiedsbriefe,
iim sich dann ebenfalls in ihrem Schlafziniiiier
hinzulegeir unterdessen hatten die Eltern deii
beiden Söhnen, als fie zii trinken verlangten,
Wasser niit Chankali gereicht uiid ihnen, nach:
deni iii kurzer Zeit der Tod eingetreten war,
das Gesicht mit einem Handtuch iiiid eiiier
Serviette zugedeckt Nachdem auch die Tochter,
die sich ausgekleidet hatte, das Gift genommen,
legten sich die Eltern aiigekleidet auf ihre Betten,
der Mann im schwarzeii Rock, die Frau in eiiiem
schwarzfeidenen Kleide, iim ihren Kindern Durch
das gleiche Gift iii deii Tod zu folgen. Gesterii
früh gegen 7 Uhr wurde ein an Fräulein Hed-
wig Befeke adressiertes Telegranim in der Woh-
nuiig abgegeben. Das Dienstmädchen Dawideit
nahm es iii Einpfaiig; sie wollte es der Toch-
ter, die sie noch im Schlafe wähnte, erst einige
Zeit später« überreichen, um sie iiicht zu stören.
Es handelte sich um ein Gliickiviiiischtelegraiiim
das aus Anlaß des Gebiirtstages aber ver-
spätet angelangt war. Gegen 9 Uhr vormittags
begab sich das Niädcheii iii das Zimmer des
Fräuleins Hedwig Beseke; auf ihr Klopfen er:
folgte keine Antwort, unb so öffnete sie arglos
die Tiiix Jin Ziiniiier lag Hedwig Befeke tot
auf ihreiii Bett; sie war bis auf das Heind
völlig entkleidet; ihr weißseideiies Kleid, das sie
iioch am Abend iiiähreiid des Zirkusbesiiches ges�
tragen hatte, lag über Den Stuhl ausgebreitet
da. Ueber den Kopf der Toten waren Servietteii
gedeckt. Jn ihrer Bestürziiiig lief das Mädchen
vor das Schlafzimnier der Beseke�scheii Eheleute,
um die furchtbare Entdeckung zu melden. Aber
hier blieb die Tür verschlofseiu kein Laut ant-
ivortete auf das wiederholte, dringende Klopfen
des Mädchens. Dieses wollte nun zum Polizei-
revier; doch vorher führte sie eine furchtbare
Ahnung noch in das neben dem großen Eßzim-
mer belegene Schlafziinmer der beiden Söhne.
Auch diese waren tot. Jn Uniform lagen die
beiden Kadetten entseelt auf ihren Betten. Nun
stürzte die Dawideit zum Polizeirevier und iiber-
brachte die Nachricht von der grauenhafteii Ka-
tastrophe, die durch die weiteren Rechercheu der
Polizei erst iii ihrem ganzen Umfange aiifgedeckt
werden follte; iii ihrem Schlafziiiinier wurden
auch die Besekesscheii Eheleiite entseelt aiifge-
fundeii. Carl Beseke�s liiike Hand hielt die Rechte
seiner Frau kraiiipfhast umfaßt. �- Daß die
Katastrophe iioch iii weiterem Uiiifange geplaiit
war, als der bisherige Tatbestand ergeben hat,
darauf läßt folgendes schließen: Auf dem Kücheii-
tisch faiid das Dienstmädcheii Morgens beim
Ziibereiteii des Kasfees eiii kleiiies Paketchem
auf dessen äußerer, aus weißein Papiere beste-
heiider Hülle die Worte standen: »Minna iß,
es ist von deiner Herrschaft« Als das Mäd-
cheii das Papier aiiseiiiandersaltete, faiid sie
drei weiße Pilleii darin, die vermutlich auch
das Gift enthielten, das deii Tod der Dienst:
herrschaft herbeigeführt hatte. Die Pillen wur-
den beschlcigiicihint; sie sollen voii einem Che-
iiiiker iuiterfiicht werden. Wie sich herausgestellh
bat das Dienftinädcheii niähreiid seiner lieben:
jslsrigisii Dienstzeit wohl inaiicherlei Gescheiike
erhalten, aber iioch 300 Niark rückständige«
Lohn zu fordern. Ein Gescheiik voii 100 Mark,
das ihiii zu Aieibiiacliteii iierfprocheii war, wurde
ihr iii issestiilt eines Schecks auf eine Bank ges
geben, bei der Beseke angeblich aiiswärtige,
augenblicklich nicht tierkäiifliche Papiere liegeii
hatte. Auch die Nahriiiigsiiiittellieseraiiteii, die
auf Zahlung drangen, wurden mit der Ent-
scheidiiiig der iiiiverkctiiflicheii Papiere abgespeist-
Als das Dienftinädcheii nach Entdeckung der
Katastrophe auf die Bank kam, um noch etwas
zu retten, wiirde es mit dein Schreik abgewiesen,
da Befeke kein Guthabeii mehr hatte; er hatte
iii den letzten Jahren alles bereits abgehoben.
Nach Aufnahme des Tatbestandes beschlagiiahmte
die Nevierpolizei deii gaiizeii Nachlaß uiid be-
iiachrichtigte die 85 Jahre alte Mutter Beseke�s
die im Laufe des Vormittags eintraf und an-
gesichts des schrecklichen Bildes, das sich ihr
bot, zusammenbrach. ��� Nach Aufnahme des
Tatbestandes diirch die Staatsaiiwaltschaft wur-
deii die Leichen des Ehepaares iiiid der Tochter
nach dein städtischeii Schaiihaiise geschafft, Wäh-
reiid die beiden toteii Kadetten iiach der Leicheii-
halle des Garnisonfriedhofes iii der Schariihorfv
straße gebracht wurden. Die Wohiiiiiig iii der
Wilhelnistraße wurde polizeilich geschlossen. �
Die gesainte Schuldenlast Befeke�s beziffert sich-
wie iioch gemeldet wird, auf etwa 130000 M.

�� sSelhst gestellt] Der flüchtige Pro-
knrist J. Neinhard der Firma Breiidel & Co.
in Berlin, der seit Donnerstag voriger Woche
tserschwnndeii war, hat sich der Polizei selbst
gestellt. Neinhard, der während seiner 25:

jährigen Tätigkeit in dem genannten alten Ber-
liiier Baiikhaiise größere Unterschlagungeii be-
gaiigen hatte uiid dann am Donnerstag voriger
Woche plötziich spurlos verschwand, wurde nach
Entdeckung seiner Verfehlungen von der«Krimiiial-
polizei verfolgt, ohne daß es gelingen wollte,
des Defraudanteii habhaft zu werden. Obgleich
R. verheiratet uiid Familienvater war uiid im
Hause der Bank Französifche Straße 13, wohnte,
war es unmöglich über die iiähereii Umstände
seiner Flucht etwas zu ermitteln. So tappte
man bei der Verfolgung feiner Spur völlig iin
diiiikleii, bis der Fliichtige gestern abeiid auf
der L. Polizeiwache iii der Oberwallstriißc er:
schien iiiid sich der Polizei selbst stellte. Es ist
aiiziiiiehnieiy daß Neiiihard, ohne im Besitz
größerer· Barmittel zu fein, gefloheii war, iiiid
nur bei der Uiiinöglichkeit ins Ausland zu eiit-
kommen, es vorgezogen hat, seine Flucht auf-
zugeben. Die Zahluiigseiiistelliiiig des Bank:
haufes Breiidel u. Co. zieht viele kleine iii Mit-
leideiischaft. Geftern vormittags erschieiieii iioch
gegeii 150 Personen, Männer iiiid Frauen, ans
Berlin und den Vororten und sahen entfetzt cui
der Tür deii Zettel mit der Auffchrift ,,Ge-
schlosseii«. Es spielten sich ergreifeiide Szenen
ab. Eine Frau brach ohiimächtig auf der
Treppe zusammen. Am Dienstag soll eine
Gläubigerversainmliing stattfinden.

� I Die Schwester erfchosseu.] JiiLem-
berg wurde iii ihrer Wohnung die wegen ihres
leideiideii Ziistaiides zu Bett liegeiide Gattin des
Professors an der Technischen Hoihschiile Dr.
Fiedleip Frau Lueie Fiedler, von ihrer gleich-
falle trauten Schwester, Frau Littich, in einein
Anfalle von Geistesstöriiiig diirch drei ?!tevolver-
schiisse getötet.�- [Zulassiing von Feldpostpaketen
aiidieTruppeiiiiiDeiitscl!-Siidiveftafrika.] 
Voii jetzt ab werden Privatpäckereieii aii die iii
DeutfchgSiidiueftafrika befindlicheii Trnppen und
Besatzungeii ziir Feldpostbeförderiiiig zugelassen.
Die Päckereieii niiisseii folgenden Bedingungen
entsprechein I. Geivicht der einzelnen Sen-
dungen nicht über Lhe skilokzraiiiiiiz L. Größe
nicht erheblich iiber35 Zentimeter iii der Länge,
15 Zentimeter iii der Breite iiiid 10 Zentimeter
in der Höhe; 3. Verpaekiiiig iii Kistcheii oder
festeii Kartons recht dauerhaft, iiiit äußerer
Unihiillung iii hciltbarer Leinwand oder Wachs:
leiiiivaiid und mit fester Verfchiiiiruiigz 4. die
Auffchrift niuß iii der Weise hergestellt werden,
daß auf die Sendung eine mit der vollständigen
Adresse recht genau iind deiitlich iiusgefiillte
Posikarte haltbar aiifgeheftet oder aiifgeklebt
wird; auf der Karte ist die Bezeichiiiiiig ,,Post-
karte« iii ,,Feldposttarte« zii anbern; außerdem
iiiiisseii der Abseiider uiid der Jnhalt der Sen:
buug genau eingegeben werden.  Der Bei-
fiigiiiig der Poftpaketadrisseii iiiid Zoll-Inhalts-
erkläriiiigeii bedarf es iiicht. � Das Porto be-
trägt fiir jedes Feldpostpatet ohne Uiiterschied
des Gewichts uiid des Bestiniiiiiiiigsorts 1 Mk.
Die Seiiduiigeii niüsseii bei der Aufgabe frankiert
werden. Zur Fraiikieriiiig dienen Poftfreiniarkem
die aiif die Feldpostkarte zii kleben find. � Ein-
geschriebenePakete, Sendiingeii init Wertaiigabe
oder Poftnachiiahnie sind iinziiläffig � Aus:
geschlossen von der Versendiiiig mittels Feld-
postpakets sind unbedingt: Fltissigkeiteih Sachen
 Lebeiismittel!, die Dem fchnelleu Verderben
iiiiterliegeii, zerbrechliche und leicht ekitziindliche
Sachen sowie die allgenieiii non ber Post:
beförderuiig ausgefchlosseiieii Gegeiiftäiide ��-
Die Beförderiiiig der Feldpostpakete nach Siid-
westasrika erfolgt mit �oen von Hainbiirg dahiii
abgeheiideii deutschen Danipferii iii der Regel
Dreimal tuonntlich. ��� Eine Geiocihr für die
richtige uiid püiiktliche lleberkniist der Privat-
päckereien taiiii die Postverwiiltiiiig nicht
übernehmen.� [llntergaug eines:- französischeit
Dainpfers. J Nach einer Aleldiiiig aus Saigon
ging, wic- der »Tag« erfährt, zlvkfchsll VOIU M!
der stiiste von Eochiiichiiia liegeiideii Kap Saiiit
Jalqiies iiiid deii Lenchttltriiieii von Caiitieii der
Daiiipfer »Eanibodge« iinihreiid eiiier Sturm-
iiacht unter. Uiigefiihr hundert Personen werden
vermißt. Aii Bord befanden sich 29 französische
Strafgefaiigeiie, die voii 11 Soldaten bewacht
wiiideii. Auch fie siiid ertruiikeii, ebenso eine
Reihe anaiiiitischer Familien mit zahlreichen
Kindern. Der Kapitäu des Dainpfers erreichte
fchwiinmeiid das Ufer.

-�- [Eiii Fachmann] Der sechsjährige
Franz, w erzählt der «Fkäiik. Ruin�, ift der
Svlin eines Obersörsters Er iiiinint natürlich
an dem Familienleben iii deii verschiedenen Hütten
von Watdnianiu Deaiia usw. den lebhafteii Anteil
und ist iii der Huiideziicht schoii sehr betoanbert.
Da trat iii der Familie des Oberförsters ein
freudiges Ereignis ein: Fraiiz bekommt Briiderleim
unb zwar gleich drei an der Zahl. Anderen
Tags darf Franz sich die Brüderleim die iiatür-
lich eiiiträchtig neben einander ruhen, aiiseheii.
Statt in Jubel aiiszubrecheiy bleibt Franz
stumm uiid sinnend vor den Drillingen stehen.
Erst nach geraumer Weile, nachdem er sie genau
geniustert hat, gibt er beim Verlassen des Zimmers
fein Urteil mit der Miene des Fachmannes
dahin ab: ,,Vater, den in der Mitte zieht!
mehr uss.«




